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LEO – Das Freizeitmagazin für die Pfalz
Jeden Donnerstag erscheint LEO als Beilage in der Gesamt-
ausgabe und liefert vielfältige Infos zur Freizeitgestaltung. Das 
Spektrum reicht von zahlreichen Veranstaltungshinweisen, 
kulinarischen Entdeckungsreisen, abwechslungsreichen Aus-
flugs- und Wandertipps bis hin zur Unterhaltung für die ganze 
Familie. Auch das aktuelle Kinoprogramm sorgt dafür, dass 
LEO immer wieder gerne zur Hand genommen wird.

AUCHMAXGIESINGERBEI STRANDKORB-OPEN-AIRS

Reif für
dieReise

NATURREICH
Abenteuer-Ideen

STREAMING-TIPPS
Neue Serien im Mai

STREET ART
Banksy in Heidelberg

6.5. - 12.5.2021
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DIE RHEINPFALZ am SONNTAG
Auf einen Blick bietet DIE RHEINPFALZ am SONNTAG 
Nachrichten aus der Pfalz und der ganzen Welt. Der große 
Sportteil, das Wissensbuch und der umfangreiche Reiseteil 
machen die Sonntagszeitung zum attraktiven Werbepartner.

Kontakt Print: 
Telefon:	0621 5902-259
E-Mail: 	 anzeigen@mediawerk-suedwest.de

DIE RHEINPFALZ 
So lebendig und vielseitig wie die Pfalz präsentiert sich auch 
ihre Tageszeitung. Sie setzt auf technischen Fortschritt, um den 
Lesern immer ein aktuelles Produkt zu bieten. Rund 561.000¹ 
Menschen lesen DIE RHEINPFALZ deshalb Tag für Tag!

Der Klimawandel macht sich
deutlich bemerkbar: In Speyer
gab es in den vergangenen Jahren
im Durchschnitt 23 Tage mit 30
Grad Celsius und mehr pro Jahr.
Das ist der Höchstwert in Deutsch-
land, wie eine am Donnerstag vom
Gesamtverband der Deutschen
Versicherungswirtschaft veröffent-
lichte Analyse von Daten des Deut-
schen Wetterdiensts ergab. In den
50er Jahren habe es in der Dom-
stadt lediglich 9,3 übermäßig hei-
ße Tage pro Jahr gegeben. Nach
Speyer verzeichneten Ludwigsha-
fen undMannheimmit jeweils 21,6
Hitzetagen die meisten heißen Ta-
ge. Die wenigsten heißen Tage in
der Bundesrepublik gab es in
Flensburg und dem umliegenden
Kreis – mit im Schnitt lediglich zwei
besonders heißen Tagen im Jahr.
Die Entwicklung hin zu mehr hei-
ßen Tagen beschleunige sich seit
den 90er Jahren, hieß es. |afp
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www.rheinpfalz.de

www.facebook.com/rheinpfalz

WASHINGTON. Im Ringen um ein
Gesetz, das die drohende Zahlungs-
unfähigkeit der USA abwenden soll,
wurde am Donnerstag im US-Senat
eine Übergangslösung verkündet.
Der Schuldendeckel soll nun zumin-
dest so gelockert werden, dass die
US-Regierung bis zum 3. Dezember
liquide bleibt. Dank der Einigung
zwischen Senatsmehrheitsführer
Chuck Schumer von den Demokra-
ten und Republikaner-Fraktions-
chef Mitch McConnell erhöht sich
die Schuldenobergrenze um etwa
480 Milliarden Dollar. Aktuell liegt
sie bei 28,4 BillionenDollar. McCon-
nell hatte wochenlang eine Lösung
blockiert und nach zehnstündigen
Verhandlungen die Übergangslö-
sung angeboten. Das Zugeständnis
erfolgte kurz nachdem US-Präsi-
dent Joe Biden, Finanzministerin Ja-
net Yellen und einige Firmenchefs
am Mittwoch vor einem „katastro-
phalen“ Zahlungsausfall gewarnt
hatten. |tüi LEITARTIKEL SEITE 2

USA: Kompromiss
im Schuldenstreit

AUS DER PFALZ

BAD DÜRKHEIM/LANDAU. Die Stadt Bad
Dürkheim soll beim Wurstmarkt als Vorreiter
für ganz Rheinland-Pfalz testen, wie kleinere
Kommunen bei Großveranstaltungen mit ver-
tretbarem Aufwand für mehr Sicherheit sor-
gen können. Bürgermeister Christoph Glogger
(SPD) erläutert: Es geht zum Beispiel um die
Frage, wie sich ein proppenvolles Festgelände
im Notfall – etwa nach einem Anschlag, aber
auch wegen eines Unwetters – geordnet räu-
men lässt. Dafür könnten zusätzliche Laut-
sprecher gebraucht werden, die überall gut
hörbare Durchsagen ermöglichen. Und eine
Lichtanlage, die Fluchtwege gut ausleuchtet.
Außerdem sollen Barrieren-Systeme getestet
werden, die Terror- oder Amokfahrern den
Weg aufs Gelände versperren. Jüngster Anlass
für derartige Überlegungen: Im Dezember
2020 raste ein Mann mit seinen Geländewa-
gen im mörderischen Zickzack-Kurs durch die
Trierer Innenstadt und tötete fünf Menschen.
Auf dieses Verbrechen hat nun auch die Stadt
Landau reagiert: Externe Fachleute sollen erar-
beiten, wie die Fußgängerzone und der Alte
Messplatz besser vor solchen Attacken ge-
schützt werden können. |häm SÜDWEST

Für mehr Sicherheit:
Wurstmarkt wirdVorreiter

Ampel-Treffen:
Alle zufriedenmit
erstemAustausch
BERLIN. SPD, GrüneundFDPhaben
sich in ihrem ersten gemeinsamen
Sondierungsgespräch auf einen
Fahrplan für das weitere Vorgehen
verständigt.

Wie die drei Generalsekretäre nach
den rund sechsstündigen Beratun-
gen am Donnerstagabend mitteil-
ten, sollen die Sondierungen zur Bil-
dung einer Ampel-Koalition und
Führung von SPD-Kanzlerkandidat
Olaf Scholz ab Montag vertieft fort-
gesetzt werden.
SPD-Generalsekretär Lars Kling-

beil lobte die „ernsthafte Ge-
sprächsatmosphäre“ in der Dreier-
Runde. Das Gespräch war „geprägt
davon, dass wir gemeinsam etwas
erreichen wollen“, sagte Klingbeil
weiter. Er habe „gespürt, dass wir
gemeinsametwas schaffen können“
und zwar „in einem Stil, der nicht
von Gewinnern und Verlierern ge-
prägt ist“. Bereits bei diesem ersten
Treffen seien „alle Themen auf den
Tisch“ gekommen, betonte Kling-
beil. Es seien „keine Höflichkeits-
floskeln ausgetauscht worden“.
„Das Gespräch ist sehr gut verlau-

fen“, sagte auch FDP-Generalsekre-
tärVolkerWissing.Die FDPhabevor
Ort gegen Ende separat eine Präsidi-
umssitzung der Partei einberufen.
Dabei habe sich die Parteispitze ein-
stimmig für den Einstieg in die ver-
tieften Sondierungen ab Montag
ausgesprochen.

Auch die Grünen zeigten sich zu-
frieden mit dem Start der Sondie-
rungen. „Das war heute ein guter
Tag“, sagte Bundesgeschäftsführer
Michael Kellner. |afp

Speyer hat die meisten Hitzetage in Deutschland

AKTUELL

STOCKHOLM. Der Literatur-Nobelpreis geht
in diesem Jahr an den aus Tansania stammen-
den Schriftsteller Abdulrazak Gurnah. Die
Schwedische Akademie erklärte am Donners-
tag in Stockholm, der auf der Insel Sansibar
geborene und seit 1968 in Großbritannien le-
bende Autor schildere in seinen Werken
„kompromisslos und mitfühlend“ die Auswir-
kungen des Kolonialismus und das Schicksal
von Flüchtlingen. Gurnahs bekanntestesWerk
ist der Roman „Das verlorene Paradies“.
Gurnah wurde 1948 im ehemaligen briti-
schen Protektorat Sansibar geboren und floh
1968 vor der Verfolgung der arabischstämmi-
gen Minderheit nach England. Seit 1987 hat
Gurnah zehn Romane und etliche Kurzge-
schichten veröffentlicht. Den Anruf aus Stock-
holm hatte Gurnah nach eigener Aussage
nicht erwartet. Die Schwedische Akademie
würdigte Gurnahs „Abneigung gegen Verein-
fachungen“. Seine Romane verzichteten „auf
stereotype Beschreibungen und öffnen unse-
ren Blick auf ein kulturell vielfältiges Ostafrika,
das in anderen Teilen der Welt vielen unbe-
kannt ist“. Das Flüchtlings-Thema ziehe sich
durch sein gesamtes Werk. Daher seien Gur-
nahs Bücher gerade sehr aktuell. |afp KULTUR

Literatur-Nobelpreis an
Autor Gurnah aus Tansania

Stiko: Drittimpfung für Senioren ab 70
BERLIN. Die Ständige Impfkommis-
sion (Stiko) empfiehlt jetzt auch al-
len Senioren ab 70 Jahren eine Coro-
na-Auffrischimpfung. Im höheren
Alter falle die Immunantwort nach
Impfungen insgesamt geringer aus
und Impfdurchbrüchekönntenhäu-
figer auch zu einem schweren
Krankheitsverlauf führen, hieß es in
der Begründung. In Pflegeeinrich-
tungen könne ein sogenannter
Booster wegen eines erhöhten Aus-
bruchsrisikos auch Senioren unter
70 Jahren gespritzt werden. Die
Empfehlung für eine Auffrischimp-
fung gilt darüber hinaus auch für
Pflegepersonal in ambulanten und
stationären Einrichtungen für ältere
Menschen und andere Covid-Risi-
kogruppen sowie für medizinisches
Personal mit direktem Kontakt zu
Patienten.

Zuvor gab es eine entsprechende
Empfehlung nur für Menschen mit

Ständige Impfkommission weitet Empfehlung für Corona- Auffrischungsimpfung aus
geschwächtem Immunsystem. Die
Stiko rät dazu, eine dritte Impfung
frühestens ein halbes Jahr nach den
ersten beiden erhaltenden Impfdo-
sen zu verabreichen.Wennmöglich,
sollte der gleiche mRNA-Impfstoff
verwendet werden wie bei den ers-
ten beiden Impfungen.
Der Beschlussentwurf und die da-

zugehörige wissenschaftliche Be-
gründung sind am Donnerstag in
ein Stellungnahmeverfahren von
Fachkreisen und an die Bundeslän-
der gegangen. Änderungen sind da-
her nochmöglich, so die Stiko.

Unterdessenhat das deutscheUn-
ternehmen Biontech und sein US-
Partner Pfizer für ihren Corona-
Impfstoff eine Notfallzulassung für
denEinsatz beiKindern imAlter von
fünf bis elf Jahrenbei derUS-Arznei-
mittelbehörde FDA beantragt. Die
entsprechendenDaten seien der Be-
hörde übermittelt worden, teilte

Pfizer amDonnerstag via Kurznach-
richtendienst Twitter mit. Ein Bera-
tergremiumder FDAwill sich am26.
Oktobermit demAntrag befassen.

Zuvor hatten klinische Studien
gezeigt, dass der Impfstoff von Kin-
dern in dieser Altersgruppe gut ver-
tragen wird und eine stabile Im-
munantwort hervorruft. Anders als
in der Altersgruppe über zwölf wur-
de den Kindern von fünf bis elf Jah-
ren für die klinische Studie der Pha-
se 2/3 nur ein Drittel der Dosis ver-
abreicht. Die beiden Impfungen la-
gen dreiWochen auseinander.

An der Studie nehmen den Anga-
ben der Unternehmen zufolge ins-
gesamt 4500 Kinder imAlter von ei-
nem halben Jahr bis elf Jahren teil,
die vorgestelltenDaten zu den Fünf-
bis Elf-Jährigen gehen auf 2268 Teil-
nehmer zurück. Beteiligt sind über
90 Kliniken in den USA, Finnland,
Polen und Spanien. |dpa

Laschet willWechsel
an Parteispitze einleiten

BERLIN. Das Zitat fiel in einer Infor-
mations-Schaltkonferenz der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion zur
aktuellen Lage der Union, wie die
Deutsche Presse-Agentur von Teil-
nehmern erfuhr. Weiter sagte La-
schet demnach mit Blick auf ein
mögliches Jamaika-Bündnis mit
Grünen und FDP: „Die Person steht
am Ende, am Anfang steht die Idee
und das Projekt.“
Die Union stehe weiter bereit für

Gespräche mit Grünen und FDP
über ein Jamaika-Bündnis. Teilneh-
mer zitierten ihn mit den Worten:
„Unser Angebot als CDU Deutsch-
lands steht.“ Jamaika wäre ein Mo-
dernisierungsprojekt, das Vieles im
Land miteinander versöhnen könne
– „Jamaikawäre besser für Deutsch-
land“ als eine Ampelregierung aus
SPD, Grünen und FDP, wurde er zi-
tiert. Viele Menschen im Land setz-
ten darauf, dass Jamaika möglich
werde.
Zugleich betonte Laschet dem-

nach auch: „Das Ziel, etwas Gutes
für das Land zu erreichen, istwichti-
ger als Einzelinteressen.“ Bis ein
neuer Kanzler gewählt sei, sei alles
offen. „Wir müssen daher bis zum
letzten Moment Bereitschaft zei-
gen.“

Kanzlerkandidat und CDU-Chef Armin Laschet hat die Bereitschaft angedeutet,
eigene Karrierepläne für mögliche Jamaika-Verhandlungen mit Grünen und FDP
zurückzustellen: „Wenn es mit anderen Personen besser geht, dann gerne“.

Laschet sagte, die CDU brauche
eine personellen Neuanfang in
sämtlichenGremien. Er stehebereit,
diesen Prozess zu moderieren. Die
Partei brauche keine Schlacht mehr
zwischen Personen, sondern einen
gemeinsamenKonsensvorschlag. So
wie er es in Nordrhein-Westfalen
jetztmitHendrikWüst gemacht ha-

be. Laschet hatte den nordrhein-
westfälischen Verkehrsminister
Wüst am Dienstag als Nachfolger
vorgeschlagen – als Ministerpräsi-
dent und als CDU-Landesparteichef.
Laschet beklagte, dass es in der

Partei seit Angela Merkels Rückzug
vom CDU-Vorsitz 2018 „ständige
Personaldebatten“ gegeben habe -
„immer gegeneinander, immer in
wechselnden Besetzungen“.
Er strebe einen geordneten, kon-

sensorientierten Weg aus dem den
Personalquerelen an. „Kann es uns
nicht diesmal gelingen, dass wir
eine gemeinsame Lösung für die
Aufstellung in der Opposition fin-
den?“, fragte Laschet. „Der Wunsch
an der Basis danach ist groß.“ Er
wolle sich dieser „ambitionierten
Aufgabe“widmen.
Er verfolge dabei das Ziel, einen

„Konsens“ all jener zu erreichen, die
momentan für den CDU-Vorsitz „in
Betracht kommen“, sagte Laschet.

Den Parteigremienwolle er in der
kommenden Woche die Einberu-
fung eines Parteitags vorschlagen –
Ort undDatumseiennoch offen. Zu-
dem sollten die Gründe für das
schlechte Wahlergebnis gründlich
aufgearbeitet werden. |dpa/afp

KOMMENTAR
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CORONA: KAUM NOCH TESTMÖGLICHKEITEN IN DER STADT —LOKALTEIL

Pfälzer Großveranstaltung: derWurst-
markt. FOTO: HAP

Abdulrazak Gurnah: Das Thema Flücht-
linge durchzieht seinWerk. FOTO: DPA

Die Auffrischungsimpfung sollte
frühestens ein halbes Jahr nach
den ersten beiden erhaltenden
Impfdosen erfolgen. FOTO: DPA

KOMMENTAR

Einsicht

Es mag bitter sein für Armin
Laschet, Ambitionen begraben zu
müssen. Doch er ist schlicht nicht
der Richtige für die Spitze der CDU.

Seit dem Rücktritt von Angela
Merkel vom CDU-Vorsitz im De-
zember 2018 hat die Partei be-
reits zwei Nachfolger verschlis-
sen. Eines der Probleme der CDU
war schon im Scheitern von An-
negret Kramp-Karrenbauer er-
kennbar: das Auseinanderdriften
des Mitte-Flügels und des sehr
konservativen Flügels, der vor al-
lem imOsten Deutschlands aktiv
ist. Armin Laschet vermochte es
nicht, in der kurzen Zeit bis zur
Bundestagswahl die Flügel zu
vereinen, geschweige denn, das
aufzuholen, was ein gutes Jahr-
zehnt lang versäumt wurde: die
Aufstellung der CDU als Volks-
partei auf der Höhe der Zeit.
Häufig wird gesagt, Merkel ha-

be die Partei programmatisch
ausgehöhlt. Das mag stimmen.
Zur Wahrheit gehört aber auch:
Die CDU hat das bereitwillig mit
sich machen lassen. Laschet
musste eine Partei in die Bundes-
tagswahl führen, die nicht in der
Lage war zu sagen, wofür sie
steht, sondern nur wogegen sie
ist. Das Störfeuer aus Bayern hat
dann das Seinige dazu beigetra-
gen, denRheinländer als lächerli-
che Figur erscheinen zu lassen.
CSU-Chef Söder hat auch Anteil
am politischen Scheitern La-
schets. Mal sehen, wer unter ihm
die CDU führen darf.

VON WINFRIED FOLZ, BERLIN
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Ist seine Karriere nun vorbei? Ar-
min Laschet. FOTO: DPA

RHEINPFALZ-App
Die moderne Art, RHEINPFALZ zu lesen. Unabhängig von Ort 
und Zeit bietet die RHEINPFALZ-App auf dem Tablet oder 
Smartphone Informationen über aktuelle Geschehnisse aus 
der Region, der Pfalz, Deutschland und der ganzen Welt – 
inklusive der digitalen Vorabendausgabe und unbegrenztem 
Zugriff auf alle 13 digitalen Lokalausgaben.

Kontakt Digital:
Telefon:	0621 5902-534
E-Mail:	 digital@mediawerk-suedwest.de

Unsere Produkte – Wir leben Pfalz.

rheinpfalz.de
Mit rund 4.350.7622 Visits und 9.515.411 Page Impressions2 
monatlich ist rheinpfalz.de das reichweitenstärkste Nachrich-
tenportal in der Pfalz und verschafft Ihrer Werbung im Internet 
ein hohes Maß an Aufmerksamkeit.

Unsere digitalen Angebote sowie die Mediadaten finden Sie 
unter mediawerk-suedwest.de/digital oder auf Anfrage.

espresso
Appetit auf Erfolg! Der große Gastroguide bietet Ihnen einmal 
jährlich ein hochwertiges Umfeld für Anzeigen zu Gastronomie, 
Lifestyle und Luxusartikeln. 
Interesse an weiteren Magazinen – sprechen Sie uns an!

Kontakt Magazine:
Telefon:	0621 5902-641
E-Mail:	� leo@mediawerk-suedwest.de 

espresso@mediawerk-suedwest.de

http://www.rheinpfalz.de/onlinewerbung
http://www.rheinpfalz.de/onlinewerbung
http://www.rheinpfalz.de
http://www.mediawerk-suedwest.de/digital
http://www.rheinpfalz.de/onlinewerbung
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Regional verwurzelt!
Unsere Leser sind mit der Region Pfalz stark verwurzelt.  
DIE RHEINPFALZ ist für sie eine der vertrauenswürdigsten 
Informationsquellen.

Finanzstark!
293.000 RHEINPFALZ-Leser verfügen über ein monatliches 
Haushalts-Netto-Einkommen von über 3.000 Euro.

Konsumfreudig!
Zu den Lesern der RHEINPFALZ zählen überwiegend junge  
Familien bis hin zu Best-Agern. Insgesamt eine konsum- und 
erlebnisfreudige Zielgruppe.

Struktur des 
Verbreitungsgebietes

Absolut
Zusammen- 
setzung in %

Reichweite
in %Anteil in %Absolut

Profil der RHEINPFALZ-LeserBerufstätigkeit/
Haushalts-Netto-Einkommen

Profil der RHEINPFALZ-Leser

in Ausbildung, Schüler, Student	  129.000   	 10,7	  38.000   	 6,8	 29,5

berufstätig inkl. vorübergehend arbeitslos	  702.000   	 58,5	  299.000   	 53,4	 42,7

Rentner, Pensionär	  301.000   	 25,1	  202.000   	 36,0	 67,2

nicht berufstätig	  68.000   	 5,6	  21.000   	 3,8	 31,2

bis unter 1.000 Euro	  74.000   	 6,2	  22.000   	 3,9	 24,2

1.000 Euro bis unter 2.000 Euro	  226.000   	 18,9	  121.000   	 21,6	 53,1

2.000 Euro bis unter 3.000 Euro	  253.000   	 21,2	  124.000   	 22,1	 49,8

3.000 Euro und mehr	  643.000   	 53,6	  293.000   	 52,4	 42,1

Altersgruppen/
Schul- und Ausbildung

Struktur des 
Verbreitungsgebietes

Absolut
Zusammen- 
setzung in %

Reichweite
in %Anteil in %Absolut

Profil der RHEINPFALZ-Leser

14 – 39 Jahre	  405.000   	 33,7	 128.000   	 23,0	 31,1

40 – 59 Jahre	  398.000   	 33,1	  170.000   	 30,3	 42,8

60 Jahre und älter	  396.000   	 33,2	  262.000   	 46,7	 64,4

Haupt-/Volksschulabschluss mit Lehre	  330.000   	 27,5	  179.000   	 32,0	 54,4

weiterf. Schule ohne Abitur, Mittlere Reife	  307.000   	 25,6	  138.000   	 24,6	 45,0

Fach-/Hochschulreife ohne Studium	  163.000   	 13,6	  74.000   	 13,2	 45,3

Fach-/Hochschulreife mit Studium	  181.000   	 15,1	  91.000   	 16,2	 50,1

Quelle: ma 2021 Tageszeitungen, DIE RHEINPFALZ inkl. Pirmasenser Zeitung

Rund 561.000 Menschen lesen täglich DIE RHEINPFALZ!
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So lebendig und vielseitig wie die Pfalz präsentiert sich 
auch ihre Tageszeitung. Rund 561.0001 Menschen lesen 
DIE RHEINPFALZ Tag für Tag!

Erscheinungstermin: Montag - Samstag

Einzelausgaben (1 - 12)

    Kombination Vorderpfalz (1 - 7)

    �Kombination Westpfalz (8 - 12)  
inkl. Pirmasenser Zeitung

    Kombination Pfalz Nord (1 - 3, 5 - 6, 8 - 10)

    �Kombination Pfalz Süd (4, 7, 11, 12)  
inkl. Pirmasenser Zeitung

In den Kombinationen Pfalz Nord und Pfalz Süd können  
nur Anzeigen aus den Rubriken Stellen-, Immobilien-, Auto-, 
Tiermarkt und Verkäufe geschaltet werden. Nähere Infos 
hierzu finden Sie auf den Seiten 17 - 20.

Die Anzeigenschlüsse finden Sie auf Seite 22; Nachlässe 
und Zuschläge auf Seite 23.
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Der Klimawandel macht sich
deutlich bemerkbar: In Speyer
gab es in den vergangenen Jahren
im Durchschnitt 23 Tage mit 30
Grad Celsius und mehr pro Jahr.
Das ist der Höchstwert in Deutsch-
land, wie eine am Donnerstag vom
Gesamtverband der Deutschen
Versicherungswirtschaft veröffent-
lichte Analyse von Daten des Deut-
schen Wetterdiensts ergab. In den
50er Jahren habe es in der Dom-
stadt lediglich 9,3 übermäßig hei-
ße Tage pro Jahr gegeben. Nach
Speyer verzeichneten Ludwigsha-
fen undMannheimmit jeweils 21,6
Hitzetagen die meisten heißen Ta-
ge. Die wenigsten heißen Tage in
der Bundesrepublik gab es in
Flensburg und dem umliegenden
Kreis – mit im Schnitt lediglich zwei
besonders heißen Tagen im Jahr.
Die Entwicklung hin zu mehr hei-
ßen Tagen beschleunige sich seit
den 90er Jahren, hieß es. |afp
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WASHINGTON. Im Ringen um ein
Gesetz, das die drohende Zahlungs-
unfähigkeit der USA abwenden soll,
wurde am Donnerstag im US-Senat
eine Übergangslösung verkündet.
Der Schuldendeckel soll nun zumin-
dest so gelockert werden, dass die
US-Regierung bis zum 3. Dezember
liquide bleibt. Dank der Einigung
zwischen Senatsmehrheitsführer
Chuck Schumer von den Demokra-
ten und Republikaner-Fraktions-
chef Mitch McConnell erhöht sich
die Schuldenobergrenze um etwa
480 Milliarden Dollar. Aktuell liegt
sie bei 28,4 BillionenDollar. McCon-
nell hatte wochenlang eine Lösung
blockiert und nach zehnstündigen
Verhandlungen die Übergangslö-
sung angeboten. Das Zugeständnis
erfolgte kurz nachdem US-Präsi-
dent Joe Biden, Finanzministerin Ja-
net Yellen und einige Firmenchefs
am Mittwoch vor einem „katastro-
phalen“ Zahlungsausfall gewarnt
hatten. |tüi LEITARTIKEL SEITE 2

USA: Kompromiss
im Schuldenstreit

AUS DER PFALZ

BAD DÜRKHEIM/LANDAU. Die Stadt Bad
Dürkheim soll beim Wurstmarkt als Vorreiter
für ganz Rheinland-Pfalz testen, wie kleinere
Kommunen bei Großveranstaltungen mit ver-
tretbarem Aufwand für mehr Sicherheit sor-
gen können. Bürgermeister Christoph Glogger
(SPD) erläutert: Es geht zum Beispiel um die
Frage, wie sich ein proppenvolles Festgelände
im Notfall – etwa nach einem Anschlag, aber
auch wegen eines Unwetters – geordnet räu-
men lässt. Dafür könnten zusätzliche Laut-
sprecher gebraucht werden, die überall gut
hörbare Durchsagen ermöglichen. Und eine
Lichtanlage, die Fluchtwege gut ausleuchtet.
Außerdem sollen Barrieren-Systeme getestet
werden, die Terror- oder Amokfahrern den
Weg aufs Gelände versperren. Jüngster Anlass
für derartige Überlegungen: Im Dezember
2020 raste ein Mann mit seinen Geländewa-
gen im mörderischen Zickzack-Kurs durch die
Trierer Innenstadt und tötete fünf Menschen.
Auf dieses Verbrechen hat nun auch die Stadt
Landau reagiert: Externe Fachleute sollen erar-
beiten, wie die Fußgängerzone und der Alte
Messplatz besser vor solchen Attacken ge-
schützt werden können. |häm SÜDWEST

Für mehr Sicherheit:
Wurstmarkt wirdVorreiter

Ampel-Treffen:
Alle zufriedenmit
erstemAustausch
BERLIN. SPD, GrüneundFDPhaben
sich in ihrem ersten gemeinsamen
Sondierungsgespräch auf einen
Fahrplan für das weitere Vorgehen
verständigt.

Wie die drei Generalsekretäre nach
den rund sechsstündigen Beratun-
gen am Donnerstagabend mitteil-
ten, sollen die Sondierungen zur Bil-
dung einer Ampel-Koalition und
Führung von SPD-Kanzlerkandidat
Olaf Scholz ab Montag vertieft fort-
gesetzt werden.
SPD-Generalsekretär Lars Kling-

beil lobte die „ernsthafte Ge-
sprächsatmosphäre“ in der Dreier-
Runde. Das Gespräch war „geprägt
davon, dass wir gemeinsam etwas
erreichen wollen“, sagte Klingbeil
weiter. Er habe „gespürt, dass wir
gemeinsametwas schaffen können“
und zwar „in einem Stil, der nicht
von Gewinnern und Verlierern ge-
prägt ist“. Bereits bei diesem ersten
Treffen seien „alle Themen auf den
Tisch“ gekommen, betonte Kling-
beil. Es seien „keine Höflichkeits-
floskeln ausgetauscht worden“.
„Das Gespräch ist sehr gut verlau-

fen“, sagte auch FDP-Generalsekre-
tärVolkerWissing.Die FDPhabevor
Ort gegen Ende separat eine Präsidi-
umssitzung der Partei einberufen.
Dabei habe sich die Parteispitze ein-
stimmig für den Einstieg in die ver-
tieften Sondierungen ab Montag
ausgesprochen.

Auch die Grünen zeigten sich zu-
frieden mit dem Start der Sondie-
rungen. „Das war heute ein guter
Tag“, sagte Bundesgeschäftsführer
Michael Kellner. |afp

Speyer hat die meisten Hitzetage in Deutschland

AKTUELL

STOCKHOLM. Der Literatur-Nobelpreis geht
in diesem Jahr an den aus Tansania stammen-
den Schriftsteller Abdulrazak Gurnah. Die
Schwedische Akademie erklärte am Donners-
tag in Stockholm, der auf der Insel Sansibar
geborene und seit 1968 in Großbritannien le-
bende Autor schildere in seinen Werken
„kompromisslos und mitfühlend“ die Auswir-
kungen des Kolonialismus und das Schicksal
von Flüchtlingen. Gurnahs bekanntestesWerk
ist der Roman „Das verlorene Paradies“.
Gurnah wurde 1948 im ehemaligen briti-
schen Protektorat Sansibar geboren und floh
1968 vor der Verfolgung der arabischstämmi-
gen Minderheit nach England. Seit 1987 hat
Gurnah zehn Romane und etliche Kurzge-
schichten veröffentlicht. Den Anruf aus Stock-
holm hatte Gurnah nach eigener Aussage
nicht erwartet. Die Schwedische Akademie
würdigte Gurnahs „Abneigung gegen Verein-
fachungen“. Seine Romane verzichteten „auf
stereotype Beschreibungen und öffnen unse-
ren Blick auf ein kulturell vielfältiges Ostafrika,
das in anderen Teilen der Welt vielen unbe-
kannt ist“. Das Flüchtlings-Thema ziehe sich
durch sein gesamtes Werk. Daher seien Gur-
nahs Bücher gerade sehr aktuell. |afp KULTUR

Literatur-Nobelpreis an
Autor Gurnah aus Tansania

Stiko: Drittimpfung für Senioren ab 70
BERLIN. Die Ständige Impfkommis-
sion (Stiko) empfiehlt jetzt auch al-
len Senioren ab 70 Jahren eine Coro-
na-Auffrischimpfung. Im höheren
Alter falle die Immunantwort nach
Impfungen insgesamt geringer aus
und Impfdurchbrüchekönntenhäu-
figer auch zu einem schweren
Krankheitsverlauf führen, hieß es in
der Begründung. In Pflegeeinrich-
tungen könne ein sogenannter
Booster wegen eines erhöhten Aus-
bruchsrisikos auch Senioren unter
70 Jahren gespritzt werden. Die
Empfehlung für eine Auffrischimp-
fung gilt darüber hinaus auch für
Pflegepersonal in ambulanten und
stationären Einrichtungen für ältere
Menschen und andere Covid-Risi-
kogruppen sowie für medizinisches
Personal mit direktem Kontakt zu
Patienten.

Zuvor gab es eine entsprechende
Empfehlung nur für Menschen mit

Ständige Impfkommission weitet Empfehlung für Corona- Auffrischungsimpfung aus
geschwächtem Immunsystem. Die
Stiko rät dazu, eine dritte Impfung
frühestens ein halbes Jahr nach den
ersten beiden erhaltenden Impfdo-
sen zu verabreichen.Wennmöglich,
sollte der gleiche mRNA-Impfstoff
verwendet werden wie bei den ers-
ten beiden Impfungen.
Der Beschlussentwurf und die da-

zugehörige wissenschaftliche Be-
gründung sind am Donnerstag in
ein Stellungnahmeverfahren von
Fachkreisen und an die Bundeslän-
der gegangen. Änderungen sind da-
her nochmöglich, so die Stiko.

Unterdessenhat das deutscheUn-
ternehmen Biontech und sein US-
Partner Pfizer für ihren Corona-
Impfstoff eine Notfallzulassung für
denEinsatz beiKindern imAlter von
fünf bis elf Jahrenbei derUS-Arznei-
mittelbehörde FDA beantragt. Die
entsprechendenDaten seien der Be-
hörde übermittelt worden, teilte

Pfizer amDonnerstag via Kurznach-
richtendienst Twitter mit. Ein Bera-
tergremiumder FDAwill sich am26.
Oktobermit demAntrag befassen.

Zuvor hatten klinische Studien
gezeigt, dass der Impfstoff von Kin-
dern in dieser Altersgruppe gut ver-
tragen wird und eine stabile Im-
munantwort hervorruft. Anders als
in der Altersgruppe über zwölf wur-
de den Kindern von fünf bis elf Jah-
ren für die klinische Studie der Pha-
se 2/3 nur ein Drittel der Dosis ver-
abreicht. Die beiden Impfungen la-
gen dreiWochen auseinander.

An der Studie nehmen den Anga-
ben der Unternehmen zufolge ins-
gesamt 4500 Kinder imAlter von ei-
nem halben Jahr bis elf Jahren teil,
die vorgestelltenDaten zu den Fünf-
bis Elf-Jährigen gehen auf 2268 Teil-
nehmer zurück. Beteiligt sind über
90 Kliniken in den USA, Finnland,
Polen und Spanien. |dpa

Laschet willWechsel
an Parteispitze einleiten

BERLIN. Das Zitat fiel in einer Infor-
mations-Schaltkonferenz der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion zur
aktuellen Lage der Union, wie die
Deutsche Presse-Agentur von Teil-
nehmern erfuhr. Weiter sagte La-
schet demnach mit Blick auf ein
mögliches Jamaika-Bündnis mit
Grünen und FDP: „Die Person steht
am Ende, am Anfang steht die Idee
und das Projekt.“
Die Union stehe weiter bereit für

Gespräche mit Grünen und FDP
über ein Jamaika-Bündnis. Teilneh-
mer zitierten ihn mit den Worten:
„Unser Angebot als CDU Deutsch-
lands steht.“ Jamaika wäre ein Mo-
dernisierungsprojekt, das Vieles im
Land miteinander versöhnen könne
– „Jamaikawäre besser für Deutsch-
land“ als eine Ampelregierung aus
SPD, Grünen und FDP, wurde er zi-
tiert. Viele Menschen im Land setz-
ten darauf, dass Jamaika möglich
werde.
Zugleich betonte Laschet dem-

nach auch: „Das Ziel, etwas Gutes
für das Land zu erreichen, istwichti-
ger als Einzelinteressen.“ Bis ein
neuer Kanzler gewählt sei, sei alles
offen. „Wir müssen daher bis zum
letzten Moment Bereitschaft zei-
gen.“

Kanzlerkandidat und CDU-Chef Armin Laschet hat die Bereitschaft angedeutet,
eigene Karrierepläne für mögliche Jamaika-Verhandlungen mit Grünen und FDP
zurückzustellen: „Wenn es mit anderen Personen besser geht, dann gerne“.

Laschet sagte, die CDU brauche
eine personellen Neuanfang in
sämtlichenGremien. Er stehebereit,
diesen Prozess zu moderieren. Die
Partei brauche keine Schlacht mehr
zwischen Personen, sondern einen
gemeinsamenKonsensvorschlag. So
wie er es in Nordrhein-Westfalen
jetztmitHendrikWüst gemacht ha-

be. Laschet hatte den nordrhein-
westfälischen Verkehrsminister
Wüst am Dienstag als Nachfolger
vorgeschlagen – als Ministerpräsi-
dent und als CDU-Landesparteichef.
Laschet beklagte, dass es in der

Partei seit Angela Merkels Rückzug
vom CDU-Vorsitz 2018 „ständige
Personaldebatten“ gegeben habe -
„immer gegeneinander, immer in
wechselnden Besetzungen“.
Er strebe einen geordneten, kon-

sensorientierten Weg aus dem den
Personalquerelen an. „Kann es uns
nicht diesmal gelingen, dass wir
eine gemeinsame Lösung für die
Aufstellung in der Opposition fin-
den?“, fragte Laschet. „Der Wunsch
an der Basis danach ist groß.“ Er
wolle sich dieser „ambitionierten
Aufgabe“widmen.
Er verfolge dabei das Ziel, einen

„Konsens“ all jener zu erreichen, die
momentan für den CDU-Vorsitz „in
Betracht kommen“, sagte Laschet.
Den Parteigremienwolle er in der

kommenden Woche die Einberu-
fung eines Parteitags vorschlagen –
Ort undDatumseiennoch offen. Zu-
dem sollten die Gründe für das
schlechte Wahlergebnis gründlich
aufgearbeitet werden. |dpa/afp

KOMMENTAR
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CORONA: KAUM NOCH TESTMÖGLICHKEITEN IN DER STADT —LOKALTEIL

Pfälzer Großveranstaltung: derWurst-
markt. FOTO: HAP

Abdulrazak Gurnah: Das Thema Flücht-
linge durchzieht seinWerk. FOTO: DPA

Die Auffrischungsimpfung sollte
frühestens ein halbes Jahr nach
den ersten beiden erhaltenden
Impfdosen erfolgen. FOTO: DPA

KOMMENTAR

Einsicht

Es mag bitter sein für Armin
Laschet, Ambitionen begraben zu
müssen. Doch er ist schlicht nicht
der Richtige für die Spitze der CDU.

Seit dem Rücktritt von Angela
Merkel vom CDU-Vorsitz im De-
zember 2018 hat die Partei be-
reits zwei Nachfolger verschlis-
sen. Eines der Probleme der CDU
war schon im Scheitern von An-
negret Kramp-Karrenbauer er-
kennbar: das Auseinanderdriften
des Mitte-Flügels und des sehr
konservativen Flügels, der vor al-
lem imOsten Deutschlands aktiv
ist. Armin Laschet vermochte es
nicht, in der kurzen Zeit bis zur
Bundestagswahl die Flügel zu
vereinen, geschweige denn, das
aufzuholen, was ein gutes Jahr-
zehnt lang versäumt wurde: die
Aufstellung der CDU als Volks-
partei auf der Höhe der Zeit.
Häufig wird gesagt, Merkel ha-

be die Partei programmatisch
ausgehöhlt. Das mag stimmen.
Zur Wahrheit gehört aber auch:
Die CDU hat das bereitwillig mit
sich machen lassen. Laschet
musste eine Partei in die Bundes-
tagswahl führen, die nicht in der
Lage war zu sagen, wofür sie
steht, sondern nur wogegen sie
ist. Das Störfeuer aus Bayern hat
dann das Seinige dazu beigetra-
gen, denRheinländer als lächerli-
che Figur erscheinen zu lassen.
CSU-Chef Söder hat auch Anteil
am politischen Scheitern La-
schets. Mal sehen, wer unter ihm
die CDU führen darf.

VON WINFRIED FOLZ, BERLIN
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

•• ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Ist seine Karriere nun vorbei? Ar-
min Laschet. FOTO: DPA
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DIE RHEINPFALZ – Preise	

*	 inkl. E-Paper 

1	 IVW I. Quartal 2021
2	 Die Preise gelten für eine Platzierung auf der 1. Lokalseite, eine Platzierung auf der Titelseite der RHEINPFALZ ist nicht möglich.
3	 In den Kombinationen ist eine Platzierung nur im 1. Buch möglich, ausgenommen Ballungsraum Ludwigshafen.

ZIS-Nr. Verkaufte
Auflage1

Grundpreise
alle Farbigkeiten (s/w - 4c)

Direktpreise
alle Farbigkeiten (s/w - 4c)

Millimeter-
Preis

       Textteil/
      Griffecke Textteil Titelkopf

1. Lokal- 
seite2

Millimeter-
Preis

       Textteil/
      Griffecke Textteil Titelkopf

1. Lokal- 
seite21. Lokalseite2

weitere
Seiten3 1. Lokalseite2

weitere
Seiten3

Gesamtausgabe (1 - 12) 	inkl. Pirmasenser Zeitung 102948 236.836*    15,61  -  46,84  -  12,88  -  38,64  -

Vorderpfalz (1 - 7) 101608 123.367    9,35  -  28,04  -   7,71  -  23,13  - 

Westpfalz (8 - 12) inkl. Pirmasenser Zeitung 102949 70.323    6,41  -  19,24  -  5,29  -  15,87  - 

Ballungsraum Ludwigshafen (1, 2, 3, 5) 100775 59.704    5,26  26,30  15,78 1.380,91  4,34  21,70  13,02  1.139,25 

Einzelausgaben

  1 	Ludwigshafen (Ludwigshafener Rundschau) 100727 27.806    3,14  15,70  9,42  824,10  2,59  12,95  7,77 679,88 

  2 	Frankenthal (Frankenthaler Zeitung) 100188 10.556    1,83  9,15  5,49  480,46  1,51  7,55  4,53  396,38 

  3 	Speyer (Speyerer Rundschau) 100877 13.409    1,93  9,64  5,78  505,92  1,59  7,95  4,77  417,38 

  4 	Neustadt (Mittelhaardter Rundschau) 101828 16.707    2,25  11,27  6,76  591,82  1,86  9,30  5,58  488,25 

  5 	Bad Dürkheim (Bad Dürkheimer Zeitung) 101447 7.933    1,49  7,45  4,47  391,37  1,23  6,15  3,69  322,88 

  6 	Grünstadt (Unterhaardter Rundschau) 101171 8.029    1,49  7,45  4,47  391,37  1,23  6,15  3,69  322,88 

  7 	Landau (Pfälzer Tageblatt) 100915 38.927    3,19  15,94  9,56  836,82  2,63  13,15  7,89  690,38 

  8 	Kaiserslautern (Pfälzische Volkszeitung) 101831 27.013    3,14  15,70  9,42  824,10  2,59  12,95  7,77  679,88 

  9 	Kusel (Westricher Rundschau) 101086 9.709    1,59  7,94  4,76  416,82  1,31  6,55  3,93  343,88 

10 	Kirchheimb./Rockenh. (Donnersberger Rundschau) 101731 8.062    1,58  7,88  4,73  413,64  1,30  6,50  3,90  341,25 

11 	Zweibrücken (Zweibrücker Rundschau) 101284 6.545  1,50  7,52  4,51  394,55  1,24  6,20  3,72  325,50 

12 	Pirmasens (Pirmasenser Rundschau) 100834 10.244  1,60  8,00  4,80  420,00  1,32  6,60  3,96  346,50

Kombinationen
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Sonderwerbeformen
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Umrechnungsfaktor  Anzeigenteil : Textteil = 1 : 1,1667 
1	 Größenangaben sind Festformate 	        
2	 Umrechnungsfaktor über Bund = 1,1538

Sonderwerbeformen Formate/Mindestgrößen
Breite Höhe

1 Blattbreite Anzeige
1. Lokalseite
weitere Seiten

6 Textspalten (320 mm)
6 Textspalten (320 mm)

80-120 mm
80-350 mm

2 Blatthohe Anzeige 
1. Lokalseite1 
weitere Seiten

1 Textspalte (48 mm) 
ab 1 Textspalte (50 mm) 

428 mm 
465 oder 
485 mm

3 Titelkopfanzeige1 1. Lokalseite 50 mm 40 mm

4 Griffecke 
1. Lokalseite

 
2 Textspalten (100 mm)

 
50-80 mm

5 Eckfeld-Anzeige 
 

2 Textspalten (104 mm) 
3 Textspalten (158 mm) 
4 Textspalten (212 mm)

300 mm 
200 mm
150 mm

6 �Panorama-Anzeige2 
RHEINPFALZ 
LEO (Tabloid)

 
13 Textspalten (670 mm) 

11 Spalten (486 mm)

 
80 mm 
80 mm

7 Textteil-Anzeige 
1. Lokalseite 
weitere Seiten

 
1 Textspalte (48 mm) 
1 Textspalte (50 mm) 

2 Textspalten (104 mm)

 
20-90 mm 

20-120 mm 
50-80 mm

8 Satelliten-Anzeigen 
mind. 2 Anzeigen

 
1 Anzeigenspalte (44 mm)

 
20 mm

9 �Börseninsel1 78 mm 43 mm

10 Tunnel-Anzeige2 9 Textspalten (454 mm) 160 mm

Sonderwerbeformen

Noch nicht das Richtige gefunden? 

Gerne konzipieren wir für Sie individuelle Formate und Kampagnen. Schreiben Sie uns oder rufen 
Sie durch – unser professionelles Team liefert Ihnen maßgeschneiderte Kommunikationskonzepte. 

Egal ob Produkt-Launch, Recruiting-Kampagne oder Großevent: Wir machen da was für Sie.

Der kürzeste Weg zur Lösung Ihrer Kommunikationsaufgabe:
Telefon: 	0621 5902–249
E-Mail:	 concept@mediawerk-suedwest.de 

Ausführliche Informationen rund um unser Produktportfolio auch online unter 
mediawerk-suedwest.de

http://www.mediawerk-suedwest.de
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LEO – Das Freizeitmagazin für die Pfalz

LEO, das Freizeitmagazin für die Pfalz, 
im handlichen Tabloid-Format, liegt 
immer donnerstags der RHEINPFALZ  
bei. Seit 25 Jahren versorgen die LEO-
Redakteurinnen und -Redakteure die 
Pfalz und ihre angrenzenden Regio-
nen mit Freizeittipps. Wo gibt es die in-
teressantesten Veranstaltungen, Feste 
und Ausstellungen? Was unterhält die 
ganze Familie? Welche Stars kommen 
demnächst in die Pfalz? Welche Filme 
laufen aktuell im Kino? Dazu bietet 

das Magazin Restauranttipps für kulinarische Entdeckungsreisen, 
außerdem regelmäßig exklusive Mitmach- und Verlosungsaktio-
nen sowie lohnenswerte Ausflugs- und Wandertipps.

LEO Saison 
Viermal im Jahr – im Frühjahr, Sommer, Herbst und Winter – 
erscheint LEO Saison mit jeweils einem interessanten 
Schwerpunktthema und ausgewählten Freizeittipps für die 
kommenden Monate. 			 

Erscheinungstermin:	 jeden Donnerstag
Anzeigenschluss: 	 Vorwoche Donnerstag, 12 Uhr
Anzeigenschluss PR-Seiten: 	Vorwoche Mittwoch, 12 Uhr
Beilagen auf Anfrage

Telefon: 	0621 5902-641 
E-Mail: 	 leo@mediawerk-suedwest.de
 
Mehr Informationen zu LEO und weiteren Freizeit- und Genuss-
themen unter mediawerk-suedwest.de/magazine

AUCHMAXGIESINGERBEI STRANDKORB-OPEN-AIRS

Reif für
dieReise

NATURREICH
Abenteuer-Ideen

STREAMING-TIPPS
Neue Serien im Mai

STREET ART
Banksy in Heidelberg

6.5. - 12.5.2021
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Zweibrücken

Mannheim

Karlsruhe

Saarbrücken

Worms
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Edenkoben

Bad Bergzabern

Annweiler
Germersheim

Eisenberg

Deidesheim

Haßloch
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KARLSRUHE
Agostea Dance Club, 22 Uhr,
Sunglasses @ Studance-Night,
Mixed Music

Club Le Carambolage, 21 Uhr,
Kids & Cats,
Future, Indie, Electronica, Rap

Culteum, 6 Uhr,
Zeitgeist-Afterhour,
Techno, Tech-House, Electro

Die Stadtmitte, Club, 22 Uhr,
Freudenhaus Sound Affairs
feat. DJane Cassiopeia,
Pop, Rock, Indie, Alternative,
Reggae, Dub
Saal, 22 Uhr,
Freudenhaus Sound Affairs
feat. DJane Anastasia T &
Miss Minimilk, Electro

Reset-Club, 22 Uhr,
Club University – Celebrieren
statt Studieren, House, R'n'B
LUDWIGSHAFEN
Music-Hall Oppau, 21 Uhr,
Best of Pop & Dance,
Pop, Dance
MANNHEIM
Alter Messplatz, 20.30 Uhr,
One Night Star, Karaoke-Party

Das Zimmer, 23 Uhr,
Move on up, Hip Hop, R'n'B,
Funk, Disco-Classics

Soho Club, 23 Uhr,
Basskantine, Drum'n'Bass
SAARBRÜCKEN
Blau Niteclub, 23 Uhr,
Der Donnerstag ist Blau!,
House

Congresshalle, Bistro, 20 Uhr,
After-Work-Fete, Mixed Music

BUNT GEMISCHT

EDENKOBEN
Schloss Villa Ludwigshöhe,
14.30 Uhr,
Der kunstsinnige König,
szenische Erlebnisführung
GERMERSHEIM
Weißenburger Tor,
Parkplatz, 14 Uhr,
Festungsführung,
historische Stadtführung entlang
der Festungsmauer
KAISERSLAUTERN
Fritz-Walter-Stadion,
Ottmar-Walter-Tor, 14 Uhr,
Stadionführung, ein Blick hinter
die Kulissen des Stadions
MANNHEIM
Barockschloss, 14.30 Uhr,
Unter Abfeuerung der
Canonen, Führung
Technoseum / Landesmuseum für
Technik und Arbeit,
Museumsschiff, 14 Uhr,
Polizeiboot, historische Fahrt mit
dem Polizeiboot
SCHWETZINGEN
Schloss, 10 Uhr,
Vom Winter zum Sommer,
Fahhradtour
10.45 Uhr,
Das Leben bei Hofe,
historische Kostümführung
15 Uhr,
Von der Lust am Wandeln,
Führung
SPEYER
Tourist-Information, 11 & 14 Uhr,
2000 Jahre Speyer,
Stadtführung
TRIPPSTADT
Burg Wilenstein, Hof, 19.30 Uhr,
Es stand an seines Schlosses
Brüstung der Ritter Fips in
voller Rüstung,
Lesespaziergang mit Madeleine
Giese und Rainer Furch

LESUNGEN & VORTRÄGE

KARLSRUHE
Figurentheater Marotte,
20.30 Uhr,
Haralds Hörstunde,
Lesung mit Harald Schwiers
KIRRWEILER
Dorfgemeinschaftshaus,
18 Uhr,
Klein-Jerusalem lag nicht nur
am Rhein – Jüdisches Leben
im Gebiet von
Rheinland-Pfalz,
multimedialer Vortrag
MANNHEIM
Herzogenriedpark,
15 Uhr,
Paul Tremmel,
Pfälzer Mundart-Lesung
WORMS
Heylsschlösschen,
20 Uhr,
Papa Tabu –
Die Heilung eines
Prügelknaben in Afrika,
Lesung mit Jürg von Ins

FREITAG 8.6.
SCHAUSPIEL

ALZEY
Boulevardtheater Gerry Jansen,
20.15 Uhr,
Geliebtes Miststück,
Schauspiel von Gerry Jansen
BADEN-BADEN
Theater, 20 Uhr,
Supernova,
Schauspiel von Philipp Löhle
DARMSTADT
Neue Bühne,
20 Uhr,
Der Reigen,
Schauspiel von Arthur Schnitzler

Staatstheater,
Bar der Kammerspiele,
20 Uhr,
Sandmann,
Schauspiel von Andreas Jungwirth
22 Uhr,
Der Mann, der mit Jimi
Hendrix tanzte,
Schauspiel von Kurt Appaz
FRANKFURT
Schauspiel Frankfurt,
Kammerspiele, 20 Uhr,
Der Freund Krank,
Schauspiel von Nis-Momem
Stockmann
Schauspielhaus, 19.30 Uhr,
Die Physiker,
Schauspiel von Friedrich
Dürrenmatt
FREINSHEIM
Theader Freinsheim,
20 Uhr,
Talita,
Schauspiel über Kunst, Glauben
und Leben von Anja Kleinhans
HEIDELBERG
Karlstorbahnhof,
TiKK, 20 Uhr,
Kopfsalat,
Improtheater

Opernzelt der Städtischen Bühne,
19 Uhr,
Happy End,
Schauspiel von Dorothy Lane

Zimmertheater, 20 Uhr,
Blindes Vertrauen,
Schauspiel von Krimi-Autor
Charles den Tex
KAISERSLAUTERN
Pfalztheater, U2, 20 Uhr,
Nipple Jesus,
Schauspiel nach einem Roman
von Nick Hornby

KARLSRUHE
Badisches Staatstheater,
Kleines Haus, 20 Uhr,
Orpheus steigt herab,
Schauspiel von Tennessee
Williams
Studio, 19.30 Uhr,
Immer noch Sturm,
Schauspiel von Peter Handke

Kammertheater,
19.30 Uhr,
Altes Eisen,
Laientheater mit Senioren

Sandkorn-Theater,
Studio, 20.30 Uhr,
Macho Man,
Schauspiel nach Moritz
Netenjacob

LUDWIGSHAFEN
Hemshofschachtel,
20 Uhr,
Bauer sucht Sau,
Pfälzer Mundartkomödie von
Gerry Jansen

Prinzregententheater,
Großes Haus, 20 Uhr,
Ämol iss Kämol,
Komödie von Ray Cooney und
John Chapman
MAINZ
Staatstheater,
Großes Haus, 19.30 Uhr,
Cosi fan tutte,
Musiktheater von Wolfgang
Amadeus Mozart in italienischer
Sprache mit deutschen Übertiteln
Kleines Haus, 19.30 Uhr,
Die Katze auf dem heißen
Blechdach,
Schauspiel von Tennessee
Williams
TiC, 20 Uhr,
Die Unschuldigen,
Schauspiel von Daniel Karasik
MANNHEIM
Klapsmühl' am Rathaus, 20 Uhr,
Die Christl vun D6,
Schauspiel in Pfälzer Mundart von
Gerhard Piske

Nationaltheater,
Schauspielhaus, 20 Uhr,
Vor dem Gericht, Schauspiel
von Sibylle Lewitscharoff
SAARBRÜCKEN
Saarländisches Staatstheater,
19.30 Uhr,
Der Gott des Gemetzels,
Schauspiel von Yasmina Reza

Sparte 4, 20 Uhr,
Eine Sommernacht,
Schauspiel von David Greig und
Gordon McIntyre
TRIER
Theater Trier, Studio, 20 Uhr,
Der kalte Kuss von warmem
Bier, Schauspiel von Dirk Laucke

MUSIKBÜHNE

DARMSTADT
Staatstheater,
Großes Haus, 19.30 Uhr,
Hoffmanns Erzählungen,
Oper von Jacques Offenbach
FRANKFURT
Bockenheimer Depot,
20.30 Uhr,
Tilibom oder mit offenen
Augen hören,
Oper von Igor Strawinsky
KAISERSLAUTERN
Pfalztheater,
Werkstattbühne, 20 Uhr,
The Sound of a Voice,
Kammeroper von Philip Glass in
englischer Sprache
LANDAU
Kreuz & Quer Gewölbekeller,
20 Uhr,
Monika und Markus Herzer,
Martin Förster &
Andre Deiner,
Musicalmelodien
MANNHEIM
Nationaltheater,
Opernhaus, 19.30 Uhr,
Avenue Q,
Oper von Robert Lopez und Jeff
Marx
TRIER
Theater Trier,
Großes Haus, 20 Uhr,
Don Giovanni,
Oper von Wolfgang Amadeus
Mozart

TANZTHEATER

DARMSTADT
Staatstheater,
Kleines Haus, 19.30 Uhr,
Sylvia Plath,
Choreographie von Johann
Kresnik
HEIDELBERG
Hebelhalle, 20 Uhr,
Kaddish – In memoriam,
Tanztheater von José Luis Sultán
KARLSRUHE
Badisches Staatstheater,
Großes Haus,
19.30 Uhr,
Schwanensee,
Ballett von Christopher Wheeldon
nach Marius Petipa und Lew
Iwanow
SAARBRÜCKEN
Alte Feuerwache,
19.30 Uhr,
10 Jahre Donlon Dance
Company: Eine Retrospektive,
Rückblick mit Choreografien von
Marguerite Donlon

KABARETT, COMEDY &
KLEINKUNST

HEIDELBERG
Jesuitenkirche,
19 Uhr,
Angelika Rehaag (Klavier),
der Chor der Katholischen
Hochschulgemeinde und der
Gospelchor Sweet Chariot,
Gospels, Spirituals

Taeter Theater,
20 Uhr,
Der Herr Karl,
Satire von Merz und Qualtinger
KARLSRUHE
Orgelfabrik,
20.15 Uhr,
Björn Pfeffermann: Björn-out,
Kabarett
LANDAU
Haus am Westbahnhof,
20 Uhr,
Freie Bühne – Bühne frei!,
Comedy, Musik, Kleinkunst

: Karten bei Telefon: 0180 5003417
0,14 €/Min. aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.
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Dreizehn Tänzer, fünf Musiker,
Metallstangen, aus denen Räu-
me entstehen: „Babel(words)“,
ein Werk der Choreographen
Sidi Larbi Cherkaoui und Da-
mien Jalet, nimmt den bibli-
schen Moment vom Turmbau
zu Babel auf, demnach Gott die
Menschen mit Sprachverwir-
rung strafte. Das Stück, das mit
Musik, Worten, aber vor allem
einer beeindruckenden Körper-
sprache arbeitet, ist der Ab-
schluss einer Trilogie, in der
sich Sidi Larbi Cherkaoui mit
Kulturen und Religionen ausei-
nandersetzt. Auch die beiden
vorhergehenden Teile („Loi“
und „Myth“) waren in Ludwigs-
hafen, während der Festspiele
2003 bis 2008, zu sehen.

Sidi Larbi Cherkaoui
stammt aus einem flämisch-ma-
rokkanischen Elternhaus. Kriti-
ker gehen bei ihm verbal gern
in die Vollen, sprechen von In-
novation und berückenden
Werken. Seine Produktion „Su-
tra“ wurde von der internatio-
nalenKritik zur besten Tanzpro-
duktion des Jahres 2009 ge-
wählt. Jalet ist sein engster Mit-
arbeiter. Es tanzt die Company
Eastman. | ms

Boris Godunow nimmt die Zarenwürde an, vom Volk bejubelt. Als
sich ein neuer Hoffnungsträger findet, dreht sich der Wind... Für
das Pfalztheater inszeniert Kurt Josef Schildknecht, ehemals Inten-
dant des Saarbrücker Staatstheaters, die russische Oper von Mo-
dest Mussorgskij (mit deutschen Übertiteln); musikalische Lei-
tung: Till Hass – Premiere Sa 9.6., 19.30 Uhr; 0631 3675209. Ter-
mine in Ludwigshafen: www.theater-im-pfalzbau.de | leo

»Babel(words)«, Ludwigshafen,
Theater im Pfalzbau, Do 7.6.,
19.30 Uhr, Infos: 0621 504-2558

Beeindruckende Körpersprache

Bibelthema im Tanz: Der Turmbau zu Babel inspirierte Sidi Larbi
Cherkaoui und Damien Jalet. | Foto: Koen Broos/frei

TANZ: TRILOGIE-ABSCHLUSS IN LUDWIGSHAFEN

Bildgewaltiges Babel

LEO-METER

INFO

OPER: »BORIS GODUNOW« IN KAISERSLAUTERN

Kampf um die Macht über Russland

7854717_10_1
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Jim Knopf und
Lukas der

Lokomotivführer
3.6., 10.6., 17.6. +

24.6. um 16.00 Uhr

Freilichtspiele
Katzwei ler

Info unter
Tel. 06301/9619
www.freilichtspiele-katzweiler.de

Schinderhanna
23.6. + 30.6.
um 20.30 Uhr

Kunst-
und

Gartenmarkt
09. + 10. Juni

11:00 – 18:00 Uhr

Palatina-Werkstatt
Hauptstraße 51

67229 Großkarlbach
Telefon: 06238 929008

www.palatina-werkstatt.de

Öffnungszeiten
März – November

Freitag: 16 – 19 Uhr
Samstag: 11 – 16 Uhr
Sonntag: 11 – 13 Uhr

kommen schauen erleben
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Vor etwa zweieinhalb Jahren er-

füllten sich Christine Venzke

und ihr Mann Thomas, seines

Zeichens Architekt, in Wallhal-

ben ihren Traum und eröffneten

ein imposantes und modernes

Hotel-Restaurant mit 20 Zim-

mern, das sich in idyllischer

Lage harmonisch ins Land-

schaftsbild des Sickinger Müh-

lenlandes einfügt. Seither tut

sich stets etwas, denn Stillstand

kennen die Betreiber der „Land-

grafenmühle“, gebaut auf dem

Gelände der ehemaligen Katzen-

mühle aus dem 18. Jahrhundert,

nicht. Und so gibt es auch aktu-

ell wieder Neuigkeiten.

Aus dem Alten Backofen, ei-

nem eigenständigen Gebäude,

formte Thomas Venzke ein Well-

nesshaus, in dem es sich trefflich

vom Alltag abschalten lässt. Finni-

scheSauna,Dampfbad, Schwalldu-

schen, die mit Quellwasser ge-

speist werden, dazu Whirlpool-

wanne und Massageraum – beim

Bau haben die Inhaber an alles ge-

dacht. Highlight, so unterstrei-

chen Christine und Thomas Venz-

ke, sei der Ruheraum mit Blick in

den Himmel und einer Brücke

über die Sauna, der von den Gäs-

ten sehr gerne benutzt werde. Na-

türlich wurde auch hier, wie beim

restlichen Komplex auch, darauf

geachtet, alte Bausubstanz und

moderneElemente sozuvereinen,

dasseinbesonderesAmbiente ent-

steht. Liebevolle Ausstattung, gu-

ter Service und familiäre Atmo-

sphäre – das seien die Aushänge-

schilder der „Landgrafenmühle“.

Zwischen Januar und März

können Gäste besondere Well-

ness-Arrangements buchen. „Fit

in den Frühling“ umfasst eine

Übernachtungmit Frühstück, Nut-

zung des Wellness-Bereichs, eine

Hot-Stone-Massage, ein Drei-

Gang-Menünachden fünf Elemen-

ten und kostet pro Person 105

Euro. „Winterwandern“ heißt ein

Angebot, zu dem zwei Übernach-

tungen mit Frühstück, Nutzung

desWellnessbereichs, eine ausge-

suchteWanderstrecke, eine Fußre-

flexzonenmassage, ein Pfälzer

Drei-Gang-Menü sowie ein Vier-

Gang-Schlemmer-Menü gehören

– Preis pro Person: 185 Euro.

Wer einfach nur so zum Ge-

nießen kommen möchte, ist im

Restaurant der „Landgrafenmüh-

le“ ebenfalls jederzeit willkom-

men. Die Küche setzt bei ihrem

Angebot auf Frische undRegiona-

lität, die Speisekarte soll künftig

umweitere Produkte von einhei-

mischen Erzeugern erweitert

werden. Und nicht nur das: auch

der Außenbereich der Sauna

wird 2012 fertiggestellt. | leo

Hotel-Restaurant »Landgrafen-
mühle«, Landstuhler Straße
46-48, 66917 Wallhalben, Tele-
fon: 06375 994530, Internet:
www.landgrafenmuehle.de

HOTEL-RESTAURANT »LANDGRAFENMÜHLE« IN WALLHALBEN MIT NEUEM WELLNESSHAUS

Natürlich genießen im Sickinger Mühlenland

Ruhe, Entspannung, Wellness und schließlich auch Genuss: dafür steht die „Landgrafenmühle“ in Wallhalben.  | Fotos: frei

INFO
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SONNTAG, 27.11.SONNTAG, 27.11.

12.00 C Tagesschau 83-337
12.03 C Presseclub 300-070-485
12.45 portschau live 55-150-756

Ski alpin: Riesenslalom Da - 
men, 1. und 2. Lauf, Zsfg. 

16.00 g Eilsache 7-737
Wenn es schnell  
gehen muss

16.30 g C ARD-Ratgeber: 
Gesundheit 5-534

17.00 Tagesschau 55-058
17.03 W wie Wissen 300-006-263
17.30 Gott und die Welt 9-350

Was darf William 
kosten? – Der Kampf 
eines Rollstuhlfahrers

18.00 C Sportschau 7-379
18.30 g C Bericht aus 

Berlin 52-669
18.50

Y 
C Lindenstraße 58-447
Kein gutes Gefühl

19.20 C Weltspiegel 5-129-060
Moderation: Ute Brucker

20.00 C Tagesschau 30-824
20.15

Y 
i C W Tatort: 
Ein ganz normaler Fall 
Krimireihe, D 2011 3-497-244
Mit Miroslav Nemec, 
André Jung, Udo Wacht - 
veitl, Florian Bartholomäi, 
Alexander Beyer. Regie: 
Torsten C. Fischer

21.45 C Günther Jauch 9-810-756
22.45 g Tagesthemen 7-856-331
23.05 g C Titel, Thesen, 

Temperamente 9-809-756
23.35 g Bericht vom 

Parteitag Bündnis ’90/
Die Grünen 5-869-737

23.50 C Druckfrisch 9-089-398

10.00 g C Eröffnungsgottes-
dienst der Sammelaktion „Brot für 
die Welt” 11.00 C Sportschau 
live. Langlauf: 10 km Damen, aus 
Kuusamo (FIN)  / ca. 11.45 Ski al-
pin: Abfahrt Herren, Zsfg. aus Lake 
Louise (CDN) 

18.50 TELENOVELA
Lindenstraße
Sabrina (Susanna Capurso) ver-
heimlicht nicht nur ihrem Sohn 
Enzo (Toni Snetberger), dass sie 
lebensgefährlich erkrankt ist.

0.20 Ein Mann, drei Leben – Mr. 
Nobody. Fantasyfilm, F/B/D/CDN 
2009 2.30 Tagesschau 2.35 C 
Günther Jauch 3.35 g C Titel, 
Thesen, Temperamente 

13.00 g heute 50-447
13.03 Peter Hahne 300-004-027
13.30 g planet e. 7-114

Notruf aus dem Paradies
14.00 C Geschichten aus den 

Bergen: Wer liebt, ist 
angekommen 40-805
Liebesfilm, D 2010

15.00 g C heute 76-824
15.05 C Chocolat – Ein klei -

ner Biss genügt 1-044-089
Tragikomödie,  
GB/USA 2000

17.00 g C heute 96-307
17.10 Sportreportage 154-621
18.00 g Adventliche 

Festmusik aus Dresden 
Galakonzert aus der 11-379
Frauenkirche

19.00 g C heute 82-263
19.10 C Berlin direkt 518-224
19.28 C 5-Sterne 309-477-114
19.30 g C Terra X 60-468
20.15

Y 
g C Die 
Samenhändlerin 3-428-114
Historienfilm, D 2011.  
Mit Henriette Richter- 
Röhl, Nico Rogner

21.45 C heute-journal 8-374-824
22.00

Y 
g C Inspector 
Barnaby: Mord mit 
Rendite 149-379
Krimireihe, GB/2002

23.40 Bericht vom Parteitag 
von Bündnis 90 / Die 
Grünen in Kiel 5-857-992

23.55 g Das philosophische 
Quartett 1-537-008
Klimawandel –  
ein Glaubenskrieg? 

8.10 g C Löwenzahn 8.35 
C Löwenzahn Classics 8.59 g 
Anders fernsehen 9.00 g heute 
9.02 g C Sonntags 9.30 g 
blickpunkt 10.00 g C Katholi-
scher Gottesdienst 11.00 g Die 
Adventsshow 

0.55 g heute 1.00 g Leschs 
Kosmos 1.15 g Terra XXL 2.00 
g Wege aus der Finsternis – Eu-
ropa im Mittelalter 2.45 Schwert-
brüder 3.25 g heute 

14.50 g Bauer 
sucht Frau 8-019-640
Bei Thomas und Diana 
naht der Abschied.

15.45 g Formel 1 6-376-805
Großer Preis von 
Brasilien. Countdown. 
Direktübertragung

16.55
Y 
g Formel 1 9-194-805
Großer Preis von  
Brasilien. Das Rennen.  
Moderation: Florian König; 
Experte: Niki Lauda; 
Boxenreporter: Kai Ebel. 
Direkt aus São Paulo

18.45 g Formel 1 254-060
Großer Preis von 
Brasilien. Siegerehrung 
und Highlights. 
Direktübertragung

19.40 g Ice Age – Eine coole 
Bescherung 6-624-534
Zeichentrickfilm, USA 2011

20.15
Y 
C Moby Dick 7-097-195
Abenteuerfilm, USA/D 
2009. Mit William Hurt, 
Ethan Hawke, Charlie  
Cox, Raoul Trujillo,  
Eddie Marsan,  
Gillian Anderson. 
Regie: Mike Barker

22.45 g „Spiegel”-TV 
Magazin 238-282
Moderation: Maria Gresz, 
Kay Siering

23.50 Die große 
Reportage 9-072-008
Mit Sack und Pack 
nach Alabama –  
Neue Heimat USA

5.10 g Mitten im Leben! 6.10 
Die Camper 7.10 Alles Atze. Das 
Osterwunder 8.10 Ritas Welt. Eine 
Frau sieht rot 9.10 g Monk. Mr. 
Monk und das Attentat 10.50 g 
Das Supertalent. Castingshow für 
außergewöhnliche Künstler 

0.20 Faszination Leben 0.35 g 
C Moby Dick. Abenteuerfilm, 
USA/D 2009 3.00 g Betrugs-
fälle 3.40 g Mitten im Leben! 
4.25 g Mitten im Leben!

12.20 Sechserpack 350-398
Klugscheißer & Wichtigtuer

12.50 Sechserpack 700-379
Heimwerker & 
Handwerker. Mitwirkende: 
Shirin Soraya; Nina 
Vorbrodt; Emily Wood; 
Hanno Friedrich; Thomas 
M. Held; Mirco Reseg

13.20 Zufällig verheiratet
Komödie, 8-491-379
USA/IRL 2008. Mit Uma 
Thurman, Colin Firth, 
Jeffrey Dean Morgan

15.05 Pirates of the 
Caribbean – Fluch der 
Karibik II 42-220-850
Abenteuerfilm, USA 2006. 
Mit Johnny Depp, Orlando 
Bloom, Keira Knightley. 
Regie: Gore Verbinski

18.00 Liebes-Alarm! 94-114
19.00 Schwer verliebt 4-379
20.00 Nachrichten 13-669
20.15

Y 
Navy CIS 817-824
Der alte Fuchs. 
Krimiserie, USA 2010. 
Mit Mark Harmon, 
Michael Weatherly, 
David McCallum, Pauley 
Perrette, William Devane. 
Regie: Tony Wharmby

21.15 The Mentalist 6-629-224
Kleopatras Ring. 
Krimiserie, USA 2010.  
Mit Simon Baker

22.15 Criminal Minds 142-911
Der beste Tag 
seines Lebens.  
Krimiserie, USA 2010

5.10 K 11  – Kommissare im Ein-
satz 5.35 Blockbuster TV – Making 
of 6.00 Kommissar Rex 8.00 Weck 
up 9.00 So gesehen 9.20 Genial 
daneben 10.20 Clever. Wissens-
spiel-Show 11.20 Die dreisten drei 
11.50 Die dreisten drei 

0.10 Blockbuster TV  – Making of 
0.25 News & Stories 1.59 So gese-
hen 2.00 Navy CIS 2.40 The Men-
talist 3.20 Gefangen im Jemen. 
Actionfilm, D 1999 

12.30 High School Musical II
Musikkomödie, 6-752-640
USA 2007. 
Mit Zac Efron, Ashley 
Tisdale, Lucas Grabeel

14.35 Bekenntnisse einer 
Highschool-Diva 2-354-282
Komödie, USA/D 2004 
Mit Lindsay Lohan, Adam 
Garcia, Glenne Headly

16.05 Center Stage:
Turn It Up 3-264-850
Drama, USA/CDN 2008 
Mit Rachele Brooke  
Smith, Kenny Wormald,  
Sarah Jayne Jensen

18.00 Newstime 54-319
18.10 Die Simpsons 45-485
18.40 Die Simpsons 26-350

Selig sind die Dummen
19.10 Galileo 1-840-911

Moderation:  
Stefan Gödde

20.15
Y 
C Jumper 34-114
Actionfilm, USA 2008. 
Mit Hayden Christensen, 
Jamie Bell, Rachel Bilson, 
Diane Lane, Samuel L. 
Jackson, Michael  
Rooker, Tom Hulce. 
Regie: Doug Liman

22.10
Y 
I Am Legend 1-527-843
Sciencefictionfilm,  
USA 2007. 
Mit Will Smith,  
Alice Braga, Charlie Tahan, 
Salli Richardson-Whitfield, 
Willow Smith, Darrell 
Foster, April Grace.  
Regie: Francis Lawrence

6.40 How I Met Your Mother 
7.30 Scrubs  – Die Anfänger 8.00 
Scrubs – Die Anfänger 8.30 Block-
buster TV  – making of 8.40 Die 
Welle. Drama, D 2008 10.35 High 
School Musical. Musikkomödie, 
USA 2006. Mit Zac Efron 

0.10 C Jumper. Actionfilm, USA 
2008. Mit Hayden Christensen 
1.50 I Am Legend. Sciencefiction-
film, USA 2007 3.25 Alien Raiders. 
Horrorfilm, USA 2008 

15.00 Land! November 2-140-621
15.30 g Venedig, 

da will ich hin! 2-150-008
16.00 g startklar 2-151-737
16.30 Weihnachtsmärkte 

und Weihnachts - 
bräuche 23-699-331

17.15 Länder – Menschen – 
Abenteuer 75-943-981

Baden-Württ.: 18.00 g SWR 
Landesschau aktuell B-W Rheinl.: 
18.00 Landesschau aktuell R-P 
18.05 g Hierzuland 
18.15 g Ich trage einen 

großen Namen 6-945-293
Baden-Württ.: 18.45 Treffpunkt 
Rheinl.: 18.45 Bekannt im Land 
Saarl.: 18.45 g sportarena 
19.15

Y 
g Die Fallers 8-140-485
Herzschmerz

Baden-Württ.: 19.45 C SWR 
Landesschau aktuell B-W Rheinl.: 
19.45 Landesschau aktuell R-P 
20.00 C Tagesschau 8-721-973
20.15 Südwest extra 5-386-621

Stuttgart 21 – 
das Volk hat gesprochen

21.00 Im Bann 
der Berge 9-424-756 

Baden-Württ.: 21.45 g SWR 
Landesschau aktuell B-W 21.55 
g Sport im Dritten 22.50 
Großstadtrevier 23.40 Wortwech-
sel Rheinl.: 21.45 g Flutlicht 
22.30 Großstadtrevier 23.20 
Wortwechsel 23.50 Im Zeichen 
des Bösen. Thriller, USA 1958 
Saarl.: 22.00 g sportarena 
22.45 Großstadtrevier 23.35 
Wortwechsel 3.00 g Treffpunkt 

9.45 g Concerto Köln spielt 
Händel, Vivaldi, Dall’Abaco 10.30 
g Menschen unter uns 11.00 
g hin@weg 12.30 g C In 
aller Freundschaft 13.15 g C 
Der Winzerkönig 14.00 g Ad-
vent! Advent! 

3.30 g Grünzeug 4.00 g Da-
ten der Woche 4.30 g sporta-
rena Baden-Württ.: 0.10 Im 
Zeichen des Bösen. Thriller, USA 
1958 1.55 g C Zimmer frei!

22.00 KRIMIREIHE
Inspector Barnaby
Vier Damen spekulieren mit Ak-
tien, bis eine ermordet wird. Bar-
naby (John Nettles, l.) und Troy 
(Daniel Casey) ermitteln.

16.55 FORMEL 1
Großer Preis von Brasilien
In São Paulo entscheidet sich 
heute nur noch der Vize-Welt-
meistertitel. Sebastian Vettel steht 
bereits als Weltmeister fest.

20.15 KRIMISERIE
Navy CIS
Als Nicholas Masons Enkelin 
entführt wird, deckt Gibbs (Mark 
Harmon) nach und nach die Ver-
gangenheit dieses Mannes auf.

20.15 ACTIONFILM
Jumper
David (Hayden Christensen) kann  
sich selbst teleportieren. Dadurch 
landet er auf der Abschussliste 
einer geheimen Organisation.

19.15 TELENOVELA
Die Fallers
Murat (Ismail Sahin) erklärt Kati 
(Christiane Bachschmidt), dass 
sie ihn so nicht behandeln darf, 
wenn sie ihn nicht verlieren will.

20.15. RTL: Moby Dick
Auf einer kleinen Insel vor  
der Ostküste der USA schlägt 
im Jahr 1850 das Herz des 
amerikanischen Walfangs.  
Kapitän Ahab (William Hurt) 
hat vor Jahren in einem 
Kampf mit dem gewaltigen 
weißen Pottwal Moby Dick  
ein Bein verloren. Nun will er 
sich an dem Tier rächen. 

ç22.45  150  Min.  7-097-195

LEO-METER oooooooooo
Wendungsreich und spannend

20.15. ARD: Tatort: Ein ganz normaler Fall
Die Münchner Hauptkommissare Franz Leitmayr (Udo Wachtveitl) 
und Ivo Batic befinden sich in einem betriebsinternen Wettbewerb, 
nur einer kann „Polizist des Jahres” werden. Ein Toter in der neuen 
jüdischen Synagoge kommt da gerade recht. Der zuständige Staats-
anwalt mahnt „Fingerspitzengefühl” an, aber die Ermittler gehen 
den Fall an wie jeden anderen auch. ç21.45  90  Min.  3-497-244

20.15. ZDF:  
Die Samenhändlerin
Die schwangere Wirtstochter 
Hannah (Henriette Richter-
Röhl) reist Mitte des 19. 
Jahrhunderts zu ihrer großen 
Liebe Helmut in die württem-
bergische Kleinstadt Gönnin-
gen. Erst jetzt erfährt sie, dass 
er einer reichen Familie von 
Samenhändlern angehört.

ç21.45  90  Min.  3-428-114

LEO-METER oooooooooo
Packendes Endzeitspektakel

22.10. PRO 7: I Am Legend
Ein angebliches Heilmittel für Krebs verwandelt die Menschen in 
Monster. Nur ein kleiner Teil der Bevölkerung, wie der frühere Mi-
litärwissenschaftler Robert Neville (Will Smith), ist gegen das gen-
technisch veränderte Virus immun. Als einzig verbliebener Mensch 
in Manhattan versucht Neville, ein Gegenmittel zu finden, aber die 
Monster wollen sich gar nicht heilen lassen. ç0.10  120  Min.  1-527-843

LEO-METER oooooooooo
Opulentes Seeabenteuer

LEO-METER oooooooooo
Laue Story in hübschen Bildern

7509710_10_1

7505133_10_1

Herzliche Einladung zur

Kirchheimer Weinwelt
vom 26. bis 28. August 2011

im Ortszentrum Kirchheim an der Grundschule

Feiern Sie mit den Weingütern der Kichheimer Weinwelt
im gemütlichen Weindorf an der Grundschule.

Für Musik, Essen und Weingenuss ist bestens gesorgt.

Öffnungszeiten:
Freitag, 26. August 2011 ab 18 Uhr mit dem
Martina-Knochel-Quartett
Samstag, 27. August 2011 ab 17 Uhr mit Mr. Jones
Sonntag, 28. August 2011 ab 10 Uhr begrüßen wir Sie im
Rahmen des Erlebnistages

7518152_10_1

Hotel Gasthaus Hotel Gasthaus HonigsackHonigsack
Weinstraße 22 · 67273 Herxheim am Berg
Tel. 06353 7316 · gasthaus-honigsack@t-online.de
www.gasthaus-honigsack.de

Familie Stehle bedankt sich bei den Gästen
für 25 Jahre Treue und  freut sich auf Ihren Besuch!

Neu: Amuse-Bouche-Menü
(in sechs Gängen)

Saisonale und traditionelle
Pfälzer Küche

Fr. bis Mi steht für unsere Gäste 
ein Entrée bereit

Öffnungszeiten: Mo-Mi + Fr 12-14 Uhr und 18-22 Uhr; 
Sa, So, Feiertage 11.30-21.30 Uhr; Do Ruhetag

25
Jahre

7524821_10_1

Aus
Alt … … mach

Neu

WSM 
Polsterwerkstätte 

Wir polstern und beziehen 
Ihre alten Polstermöbel

• Stühle • Sessel • Sofas
• Antike Polstermöbel • Autositze,
Motorradsitze aus Stoff und Leder
Schnell · Preiswert · Fachgerecht

Polsterwerkstätte WSM
Wohnraumstudio 
Michaela GmbH

Pankratiusgasse 6 · 67547 Worms
gegenüber Einfahrt Parkpl. Bauhaus
Tel. 06241/82446 Fax 06241/82543

7444566_80_39

Telefon: 0 63 03 / 80 900 80 · www.flammkuchen-huette.de

Öffnungszeiten

Ab sofort
täglich

ab 12 Uhr

durchgehend
geöffnet!

Besuchen Sie unseren idyllischen, gemütlichen Biergarten.
Lassen Sie sich nach Ihrem Ausflug in der Mehlinger Heide

in unserer herzlichen Atmosphäre verwöhnen!
Genießen Sie unsere Köstlichkeiten aus unserer Frischeküche

7532158_10_1

Hauptstraße 78 a
67271 Kleinkarlbach
Tel. 06359 / 83014
www.schreinerei-j-weber.de

Infos unter:
T: 0800 0850 950
www.regiopost-pfalz.de

Mandelblüte

40 ce
nt

Postkarte nur 40 Cen
t!

Schön Porto sparen
mit der RegioPost Pfalz!

26.-28.8.2011
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„Im vergangenen Jahr haben wir

abends Glühwein gekocht. Da

hatten wir dann vom Mai-Ter-

min genug“, schmunzelt Heiko

Spieß. Gemeinsam mit acht wei-

teren Winzern lädt er nach sechs

Veranstaltungen im Mai, von de-

nen vier laut Spieß aufgrund des

schlechten Wetters „in die Hose

gingen“, jetzt erstmals Ende Au-

gust zur Kirchheimer Weinwelt

ein. Gleichzeitig erhofft man sich

von dem Termin Synergieeffekte

aufgrund des autofreien Erleb-

nistags, der am Sonntag, 28. Au-

gust, entlang der gesamtenWein-

straße gefeiert wird. Spieß:

„Kirchheim ist für den Erlebnis-

tag eine wichtige Station. Und

wir lassen unsere Stände, soweit

möglich, daher auch noch am

Sonntag stehen und tragen zum

Programmbei.“ Auchwettertech-

nisch habe der Weinstraßentag

bei der neuen Terminwahl eine

Rolle gespielt: „An diesem Tag

war das Wetter in den vergange-

nen Jahren immer gut“, erinnert

sich der Winzer.

Die Weinwelt lädt an neun

Stationen zu Weinproben und

zum Schlemmen ein. Mit einem

Probierpass kann man sich nach

Lust und Laune durch die Palette

der edlen Tröpfchen aus den hei-

mischen Lagen durchkosten und

kulinarischmit interessanten Spei-

sen verwöhnen lassen, die von

den Weinfest-Klassikern abwei-

chen, wie Spieß verspricht. | wig

»Kirchheimer Weinwelt«:
26.-28.8., Fr 17 Uhr, Sa 16 Uhr,
So 10 Uhr (Weinstraßen-Erlebnis-
tag), Kirchheim/Weinstraße, Orts-
zentrum, Info: 06359 924440,
www.kirchheimerweinwelt.de

KIRCHHEIMER WEINWELT VON 26. BIS 28. AUGUST

Neuauflage im August

Kosten und Schlemmen an neun Stationen: Weinwelt.  | Foto: frei

INFO

Typisch Pfalz

8252680_10_1 8418054_10_18415690_10_1 8382391_10_1

Genuss für alle Sinne
Die Burg Landeck bei Klingen-
münster in der Südpfalz ist ein
beliebtesAusflugsziel. Eindrucks-
voll thront sie über dem Ort, be-
geistert mit gut erhaltenen Mau-
ern sowie dem 23 Meter hohen
Bergfried, einem der am besten
erhaltenen Burgtürme der Pfalz,
durch den innen eine Treppe
führt. Auch die Aussicht von der
Anlage aus über die Weinberge
lohnt. Was man dabei keinesfalls
versäumen sollte: einzukehren.
Denn die Burgschänke steuert zu
einer geschmackvollen Pause
auch zahlreiche kulinarische An-
gebote bei, die schon selbst einen
Besuchwert sind.

LOKALTERMIN: »BURGSCHÄNKE« AUF DER LANDECK IN KLINGENMÜNSTER

Seit mehreren Jahrzehnten
wird hier Gastronomie betrieben.
Typisch pfälzische und saisonale
Gerichte werden serviert – nicht
ganz. Wer draußen im Burghof
speist (250 Plätze), wird aufgeru-
fen,wenndie Speisen fertig berei-
tet sind. Drinnen, in der renovier-
ten Gaststube mit 50 Plätzen,
wird selbstverständlich bedient.
Was das Team aus gelernten Kö-
chen zubereitet, ist bodenständig,
wohlschmeckend, selbstver-
ständlich schnörkellos. Schaubil-
der auf demTellerwerden auf der
Burg aber auch nicht erwartet.

Zu den Klassikern zählen bei-
spielsweise die fluffigen Fläsch-

kneppmitMeerrettichsauce (7,90
Euro), deren Schärfe gut abge-
stimmt ist – nicht zu stark und
nicht zu neutral. Fleischfans sei
geraten, ein Rumpsteak zu versu-
chen. Das gibt es in der „Herren“-
Version (Pfälzer Art und Größe)
als 300-Gramm-Stück (16,80 Eu-
ro) oder für die „Edeldame“ (180
Gramm, 15,50 Euro) jeweils mit
Zwiebelsauce und überrascht
durch die punktgenaue Zuberei-
tung und die Qualität des Flei-
sches, das wiemanch andere Pro-

dukte auch von regionalen Metz-
gereien stammt. Fans Pfälzer Spe-
zialitäten sollten sich fixe Termi-
ne notieren: mittwochs ist
Schlachtfest, freitags gibt es Hoo-
rische. Auf Anfrage kann auch ein
Rittermahl gebucht werden.

Die Weine zu Viertelpreisen
ab drei Euro kommen von Süd-
pfälzer Winzern und untermau-
ern das genüsslicheGesamterleb-
nis auf der Burg mit Sehenswer-
tem und Geschmackvollem glei-
chermaßen. | Markus Giffhorn

Hinweis: Die LEO-Serie „Lokalter-
min“ umfasst die Kategorien „Typisch
Pfalz“, „Nicht alltäglich“, „Voll Fami-
lie“, „Ganz Gourmet“. Logos zeigen
die Art von Gastronomie. „Lokalter-
mine“ werden anonym von der Re-
daktion wahrgenommen. Die Testes-
sen bezahlt LEO. Die Lokale werden
anhand von Kriterien wie Speisenan-
gebot und Preis-Leistungs-Verhältnis
ausgewählt.

WeitereLEO-Lokalterminegibt esauch in
zwei LEO-Büchern.Mehr Informationen
und Bestellmöglichkeit unter
www.rheinpfalz.de/shop

INFO

»Burgschänke«, Burg Landeck,
76889 Klingenmünster,
Telefon: 06349 8744, Internet:
www.burglandeck-pfalz.de, Öff-
nungszeiten: täglich, außer Heilig-
abend, im Sommer ab 10 Uhr, im
Winter ab 11 Uhr

Erlesenes Speisenangebot
Ein Geheimtipp ist sie längst
nicht mehr, die kulinarische
Weinbergswanderung in Siebel-
dingen, die in diesem Jahr bereits
zum 18.Mal Genießer an die Süd-
licheWeinstraße lockt.

KULINARISCHE WANDERUNG II: IN SIEBELDINGEN

Das liegt vor allem an dem
ausgefallenen Speisenangebot,
zum anderen an den hochwerti-
genWeinen, die entlangdes sechs
Kilometer langen Rundweg ins
Glas kommen.

Ein Blick in die Speisekarte
regt an: Irische Connemara-Aus-
tern, Rückensteak vom iberischen
Duroc-Schwein, Forellenfilet in
Senfsahne, Ziegenfrischkäse mit
Trüffelhonig und Nussbrot, Spi-
nat-Ricotta-Tortellini an Kastani-
enschaum, Spinatsemmelknödel
mit Steinpilzrahm, Kartoffel-Reh-
Ravioli in Pfifferlingrahm, Filet-
spießevomWildschweinundReh
sind nur eine Auswahl, die natür-
lich durch Pfälzer Klassiker er-
gänzt wird. | leo

INFO

18. KulinarischeWeinbergswande-
rung in Siebeldingen, So 15.9., 10-18
Uhr, Info unter 06345 3531 oder
www.sigibaldus-winzer.de

Acht Stationen
Siewird als die größte ihrer Art in
der Westpfalz bezeichnet – die
kulinarische Wanderung in Ro-
denbach, die amWochenendebe-
reits zum fünften Mal auf einen
sechs Kilometer langen Rundweg
lockt, auf dem an acht Stationen
Leckeres gebotenwird.

Weingüter aus den bekann-
testen Regionen der Pfalz schen-
ken aus, dazu gibt es Essbares für
jedenGeschmack. Auf der Speise-
karte steht unter anderem haus-
gemachte Pasta, die zum Beispiel
mit einer leichten Trüffelsauce,
einer pikanten Arrabbiata-Sauce
oder Pesto à la Genovese Appetit
macht. Lachs-Filet vom finni-
schen Kota-Grill, Schweineschul-
ter und Rindernacken in original

KULINARISCHE WANDERUNG I: IN RODENBACH

amerikanischer Barbeque-Sauce,
französisches Rotweinfleisch,
Wildbratwurst, Saumagenburger
und vieles mehr zieren zusätzlich
das Angebot. An den sogenannten
Infopoints erhalten Interessierte
einen Weinpass inklusive Pro-
bierglas für fünf Euro, welches an
jedem Weinstand für nur einen
Euro gefüllt wird. An Station 8
gibt es am Sa 14.9. einen Pfälzer
Nachmittag mit Live-Musik ab 16
Uhr, tagsdrauf lockt ab 11 Uhr La-
tin-Music. | leo

INFO

KulinarischeWanderung in Roden-
bach, 14./15.9., Sa ab 13, So ab 10
Uhr, Infos unter 0631 3620926 oder
www.kulinarische-wanderung.de
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Blick ins Innere: „Burgschänke“ auf der Landeck. | Fotos (2): van

Rastplatz in denWeinbergen: in Siebeldingen. | Foto: frei

Schöne Aussicht: über denWeinbergen der SüdlichenWeinstraße.

Feste feiert man(n)/Frau mit

BAUER

Ba

nk
ett-Service

„...Genuss pur!“

F r o n m ü h l e 2
6 7 4 5 4 H a ß l o c h
Tel. (0 63 24) 8 22 66
Fax (0 63 24) 98 12 56
Mobil (0173)2302377
info@bankettservice-bauer.de
www.bankettservice-bauer.de

„P
ro

b
ie
re

n
Si
e
un

s!
“

Mit

RHEINPF
ALZ-CAR

D

5% Rabatt

auf das
Buffet

Indische Küche
am 18.9.13

Es sind noch Plätze frei.
Tel.: 06322 4574

post@Uschs-Kochschule.de
www.uschs-kochschule.de

H
OF

FEST

www.Hitscherhof.com
zwischen Rieschweiler u. Thaleischweiler

21. + 22. Sept. 2013
von 11 bis 19 Uhr

mit Land-
und

Kreativmarkt

WeingutHopp
Herbstausschank zum
„Neuen Wein“

ab 13. September 2013
Montag - Freitag von 16 - 20 Uhr
Samstag - Sonntag von 10 - 20 Uhr

Kommen Sie vorbei und genießen
Sie die Herbsttage bei Neuem Wein,
Zwiebelkuchen, Flammkuchen sowie
unsere fruchtigen Weine und Sekte.

Großniedesheimer Straße 44
67258 Heßheim - 06233 /70785

www.weingut-hopp.de

1 2 3

* 	 Verlagsangaben, inkl. E-Paper
¹	� Terminblocker: 1 Spalte (31 mm) x 20 mm hoch,  

max. 70 mm hoch
2,3	�Die Preise gelten für die redaktionelle Darstellung eines 

Freizeitangebots.  
Halbe PR-Seite: Anzeige 3-spaltig (136,29 mm) x 160 mm / 
Redaktion 2-spaltig (90,36 mm) x 160 mm 
Ganze PR-Seite: Anzeige 5-spaltig (228,15 mm) x 160 mm / 
Redaktion 5-spaltig (228,15 mm) x 138 mm

	Kombinationen

	Gesamtausgabe   

	Vorderpfalz Nord A, B    

	Vorderpfalz Gesamt A, B, C    

  

Einzelausgaben

	Ausgabe A

	Ausgabe B

	Ausgabe C

	Ausgabe D

Millimeter- 
Preis

Grundpreise 
alle Farbigkeiten (s/w - 4c)

	 228.086	   11,70 	  6,34 	  13,45 	  5.614,55 	  9.357,58 

 	104.140	 5,12 	  2,78 	  5,88 	  2.455,27 	  4.092,12 

	 152.149	  7,50 	  4,06 	  8,63 	  3.601,45 	  6.002,42 

	 48.754	  3,20 	  1,73 	 -	  1.536,01 	  2.560,01 

 	 55.386	 3,20 	  1,73 	 -	  1.536,01 	  2.560,01

 	 48.009	 2,97 	  1,61 	 -	  1.427,59 	  2.379,31 

 	 75.938	 4,19 	  2,28 	  4,82 	  2.013,09 	  3.355,15

Verkaufte 
Auflage* PR-SeitenTermin- 

blocker1Gastro
halbe Seite2 ganze Seite3

	 2,64 	  1,43 	 -	  1.267,21 	  2.112,01

 	 2,64 	  1,43 	 -	  1.267,21 	  2.112,01

 	 2,45 	  1,33 	 -	  1.177,76 	  1.962,93

 	 3,46 	  1,88 	  3,98 	  1.660,80 	  2.768,00

 	 9,65 	  5,23 	  11,10 	  4.632,00 	  7.720,00 

 	 4,22 	  2,29 	  4,85 	  2.025,60 	  3.376,00

 	 6,19 	  3,35 	  7,12 	  2.971,20 	  4.952,00

Direktpreise 
alle Farbigkeiten (s/w - 4c)

PR-SeitenMillimeter- 
Preis

Termin- 
blocker1Gastro

halbe Seite2 ganze Seite3
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Die siebte Ausgabe Ihrer Tageszeitung
Kompakt und auf einen Blick bietet DIE RHEINPFALZ am 
SONNTAG Nachrichten aus der Pfalz und der Welt, gefolgt von 
einem umfangreichen Sportteil und Hintergrundberichten. 
Das Ressort Wissen berichtet rund um die Themen Technik, 
Forschung, Umwelt und Mensch. Der Reiseteil steht ganz 
unter dem Motto „Nah erholen – Fern erleben“. Hier wer-
den die schönsten Ziele der Umgebung und auf der gan-
zen Welt vorgestellt. Für Anzeigenkunden besonders interes-
sant: Neben der optischen Gestaltung der RHEINPFALZ am 
SONNTAG, die ein ansprechendes Anzeigenumfeld bietet, 
garantiert sie durch eine längere Lesedauer auch eine stärkere 
Beachtung der Anzeigen.

Erscheinungstermin:	 jeden Samstag
Anzeigenschluss:		  Dienstag, 16 Uhr
Textteil-Anzeigen auf Anfrage

DIE RHEINPFALZ am SONNTAG

Römerberg

Kusel

Landau

Speyer

Ludwigshafen
Bad Dürkheim

Grünstadt

Neustadt

Rockenhausen

Frankenthal

Kirchheimbolanden

Kaiserslautern

Pirmasens

Zweibrücken

Mannheim

Karlsruhe

Saarbrücken

Worms

Dahn

Eisenberg

Haßloch

Annweiler

Deidesheim

Bad Bergzabern

Germersheim

Wachenheim

Vorderpfalz Nord

Vorderpfalz Süd

Westpfalz

Lauterecken

Altenglan

Waldmohr

Landstuhl

Hochspeyer

Alsenz

Otterberg

Wallhalben
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ERGEBNISSE · HINTERGRÜNDE · KOMMENTARE

ZAHL DES TAGES

So viele Millionen Menschen haben im Mai die
Eishockey-Weltmeisterschaft in Schweden und Finnland
weltweit an ihren Fernsehgeräten verfolgt. Ein neuer
TV-Rekord. 70 Sender übertrugen die WM.

975,15

Franck Ribéry legt den
Ball an Schalkes
Schlussmann Timo
Hildebrand vorbei und
erzielt das 3:0 für die
Bayern. Farfan, Matip
und Uchida (von links)
beäugen die Szene mit
Grausen. (foto: dpa)

ELEGANT

ANSTOSS

Mission, Vision
Beim Klassiker 1. FC Köln - 1. FC
Kaiserslautern hatte auch der

Geißbock fast nichts zu meckern.

VON HORST KONZOK

50.000 Zuschauer – ausverkauft. Bundesli-
ga-Kulisse und eine fantastische Atmo-
sphäre im schönsten und stimmungsvolls-
ten Stadion der Zweiten Fußball-Bundesli-
ga: Der 1. FC Köln und der 1. FC Kaiserslau-
tern boten erstligareife Kost und zeigten,
dass auch ein 0:0 beste Unterhaltung und
großartigen Fußball bieten kann. ZumTop-
Spiel passten zwei Top-Torhüter.

Der neue FCK-Trainer Kosta Runjaic („Wir
haben ein bisschen trainiert und viel gere-
det“) durfte sich freuen. In Jeans undKapu-
zenpullimodernund locker gewandet,war
der 42-Jährige viel unterwegs am Spiel-
feldrand. „Siehabengezeigt, dass sieQuali-
tät besitzen“, stellte Runjaic seiner Mann-
schaft, dienachdreiMinuteneigentlich2:0
hätte führen müssen, ein gutes Zeugnis
aus. „Ich hätte gerne gesehen, wie Köln
dann reagiert hätte“, trauerte der Coach
den vergebenen Großchancen von Willi
Orban und Simon Zoller nach. Kölnmusste
diesen Nachweis nicht erbringen, zeigte
aber, dass die Mannschaft allein schon ob
ihrer Kreativität, spielerischen Klasse und
Wucht in der Offensive der Aufstiegsan-
wärter Nummer eins sein dürfte.

Kosta Runjaic ist es in vier Tagen gelungen,
eine zuletzt arg verunsicherte Mannschaft
als couragierte Einheit auf den Platz zu
bringen. SeineÜberzeugunghat dieMann-
schaft umgesetzt. Bei der Nominierung
setzte er auf Routine – vor allem in der Ab-
wehr, wo Jan Simunek und der als Kapitän
aufgelaufene Marc Torrejón für Ruhe sorg-
ten. Die stimmungsvollen Fans feierten
Torrejón, den Spieler des Jahres 2013, mit
Sprechchören. Ein schönes Comeback!

Der FCK hat gepunktet, er hat aber auch
seit vier Spielen nicht mehr gewonnen.
Diese Hypothek ist in der Tabelle abzule-
sen.Mit der Politik der kleinenSchrittewill
Runjaic den großen Schritt tun. Erweiß um
seine Mission. Er besitzt aber auch Visio-
nen, um diese Mannschaft voranzubrin-
gen, sie weiter zu entwickeln. Seine Analy-
se ist präzise, Schönfärberei nicht sein
Ding. Er vermag offenbar die Seelen seiner
Spieler zu erreichen und könnte durch sei-
ne kluge Ansprache und herausragende
Rhetorik dauerhaft der geeignete Motiva-
tor sein. Am Mittwoch ist DFB-Pokal. Wie
gut täte der geschundenen Lauterer Fan-
seele einHeimsieg gegenBundesligist Her-
thaBSC!Mo Idrissoudarf nach seiner Sper-
re stürmen. Er hat was gutzumachen!

VON MARCUS BARK

GELSENKIRCHEN. Müller passt zu-
rück. Pizarro schiebt zum 4:0 ein. Die
Schalker zucken mit den Schultern,
lassen die Köpfe hängen. Höwedes
spricht vom „Klassenunterschied, der
vor allem in der zweiten Halbzeit zu
großwar“. Es war eineMünchner De-
monstration. Doch die Fans in der
Nordkurve ignorierten dies weitge-
hend. Sie sangen in der 84. Minute
munter und noch eine Spur lauter als
zuvor: „Wir sind die Fans, die auch zu
dir stehen, wenn du verlierst.“
„Ich bin sehr zufrieden mit unserer

Leistung“, kommentierte Josep Guar-
diola den Sieg zum Oktoberfest-Auf-
takt Hunderte Kilometer entfernt.
Der Trainer fand aber kritischeWorte
über die Anfangsphase: „Da haben
wir zu einfach Konter zugelassen.“
Mutig, selbstbewusst, gestärkt

durch drei Siege ohne Gegentreffer
begann Schalke. Die Fans sorgten für
eine Lautstärke, die für sensibleMen-

Oktoberfest imWesten
FUSSBALL: Schalke 04 beginnt gegen die Bayern gut. Doch dann glückt den Münchenern
mit Schweinsteiger in der Startelf ein Doppelschlag zum 2:0. Am Ende triumphieren sie gar mit 4:0.

schen durchaus gefährlich war. Bay-
ern zeigte sich beeindruckt, leistete
sich Fehlpässe. Alaba ließ seine linke
Abwehrseite zweimal offen, was die
Gelsenkirchener bei der ersten Gele-
genheit noch nutzten. Allerdings kam
der Querpass von Farfan etwas zu
scharf für Szalai.

Kurze Zeit später übersahen die
Schalker ihren schnellen Außenspie-
ler, der freieBahnzumTorgehabthät-
te. Damit klang die Phase des Spiels
aus, in der die Schalker dominantwa-
ren. Mit dem 1:0 von Schweinsteiger
(21.) übernahm Bayern die Kontrolle
und gab sie bis zum Schlusspfiff nicht

mehr her. Der Führungstreffer zeigte
wieder einmal, wie anfällig die Schal-
ker bei Standards sind. Höwedes
scheiterte beim Versuch, Schwein-
steiger zu blocken. Jermaine Jones
verlor dann das Kopfballduell – 0:1.

Wie bei den Münchener Bayern
(Schweinsteiger statt ThomasMüller)
gab es bei den Schalkern eine Ände-
rung im Vergleich zum Auftritt in der
Champions League. Für Marco Höger
spielte Jones an der Seite von Roman
Neustädter im defensiven Mittelfeld.
Diese Umstellung überraschte. Denn
im Verbund mit Kevin-Prince Boat-
eng sorgte die Doppelsechs zuletzt
für Stabilität. Da Jones beim0:2David
Alaba ausdenAugenverlor und inRu-
he flanken ließ, erwies sich Trainer
Jens Kellers Zug als unglücklich.
„Ich hätte mir später mehr Gegen-

wehr erhofft. Aber es ist natürlich
auch schwierig gegen einen solchen
Gegner“, sagte Keller. Nach der Pause
bestand nie die Gefahr, dass der FC
Bayern noch mal in Verlegenheit ge-

rät. Der Österreicher Alaba bereitete
auch das 3:0 von Franck Ribéry (73.)
spielerisch leicht vor. Beeindruckend
war bei den Münchnern Philipp
Lahm, der wieder als Sechser im 4-1-
4-1-System agierte. Im Aufbau und in
der Defensive zeigte der Kapitän sei-
ne Spielintelligenz, die der Trainer
stets hoch lobt.

Gestern trug Lahms Leistung mit
dazu bei, dass Guardiolameinte: „Das
war unser bestes Spiel bisher in der
Bundesliga.“

FC Schalke 04: Hildebrand - Uchida, Höwedes,
Matip, Aogo - Jones, Neustädter (46. Höger) - Far-
fan, Kevin-Price Boateng (80. Clemens), Draxler -
Szalai
FC Bayern München: Neuer - Rafinha, Jerome
Boateng, Dante, Alaba - Lahm - Robben (73. Mül-
ler), Kroos, Schweinsteiger (78. Kirchhoff), Ribéry
- Mandzukic (81. Pizarro)
Tore: 0:1 Schweinsteiger (21.), 0:2 Mandzukic
(22.), 0:3 Ribéry (75.), 0:4 Pizarro (84.) - Gelbe
Karte: Farfan - Beste Spieler: Farfan - Lahm,
Schweinsteiger, Jerome Boateng - Zuschauer:
61.673 (ausverkauft) - Schiedsrichter: Gräfe
(Berlin). (mcb)

SAMMER
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Bayerns zuletzt so kriti-
scher Sportchef Sam-
mer kann auch anders –
zumindest wenn es um
den Gegner geht. Beim
Fernsehsender Sky lob-
te er den Schalker Ke-
vin-Prince Boateng: „Er
hat eine gute Entwick-
lung genommen. Da ist
jemand gereift, ohne
seine Identität verloren
zu haben.“

LOB FÜRGEGNER

VON OLIVER SPERK

KÖLN.Mit einem Lächeln im Gesicht
klatschte sich Kosta Runjaic nach sei-
ner Premieremit denKollegenauf der
Trainerbank ab. Sein erstes Spiel als
Chefcoach des 1. FC Kaiserslautern
darf der 42-Jährige als schönen Erfolg
betrachten. Und als tolles Erlebnis
obendrein: Die allermeisten der
50.000 Zuschauer im ausverkauften,
stimmungsvollen Stadion des 1. FC
Köln applaudierten, obwohl sie an
diesem milden Septemberabend kei-
ne Tore zu sehen bekamen.

Als der ausgezeichnete Schieds-
richter Felix Brych das erstklassige
Zweitliga-Spiel zweier Aufstiegskan-
didaten zur Fußball-Bundesliga ab-
pfiff, war der Siegeszug der zuvor 4:1
und 4:0 erfolgreichen Kölner ge-
stoppt. Die Lauterer haben mit dem
couragierten und taktisch diszipli-
nierten Auftritt bei der Mannschaft

Lauterer Lebenszeichen vor klasse Kulisse
FUSSBALL: Zum Einstand von Trainer Kosta Runjaic überzeugt der FCK vor 50 000 Zuschauern im ausverkauften Stadion des 1. FC Köln. Das torlose Remis ist ein 0:0
der unterhaltsamen Sorte auf hohem Niveau. Beide Teams unterstreichen ihre Erstliga-Ambitionen. Runjaic impft seinem Team Mut und taktische Disziplin ein.

der Stunde gezeigt, dass sie trotz der
nun vier sieglosen Spiele auf dem
Weg der Besserung sind. Der FCK hat-
te in dem hin- und herwogenden
Schlagtausch beim enorm offensiv-
starken FC um den von „seinem“ Köl-
ner Publikum gefeierten Rückkehrer
PatrickHelmes die besserenChancen.
„Wir habenwenig trainiert und viel

geredet“, sagte Trainer Runjaic mit
Blick auf die kurze Vorbereitungszeit,
dieder Fußball-Lehrer seit seinerVor-
stellung am Dienstag mit seiner neu-
en Mannschaft hatte. Die Vorliebe
Runjaics für exakte Spielanalysen,
taktische Details und offene Kommu-
nikation ist schnell deutlich gewor-
den. Die peinliche 0:4-Niederlage der
Roten Teufel Ende August beim VfR
Aalen, der die Entlassung von Trainer
Franco Foda folgte, und vor allem das
ebenso bittere 0:1 beim SV Sandhau-
sen unter Interimstrainer Oliver
Schäfer hat Runjaic ganz intensiv auf-

gearbeitet. Mittelfeldspieler Markus
Karl, der sichwiedasgesamteTeamin
Köln sehr konzentriert und stark ver-
bessert zeigte, war angetan von den
ersten Tagen unter Runjaic. „Der Trai-
ner hat mit uns eine extrem gute Vi-
deoanalyse des Sandhausen-Spiels
gemacht“, sagte Karl, „er hat uns ganz
klar gezeigt, dass wir viel höher ste-
henmüssen als vor allem in der zwei-
ten Halbzeit in Sandhausen.“ Dass
„höher stehen“ bedeutet, aktiver, of-
fensiver und mutiger zu spielen, de-
monstrierte der FCK in den erstenMi-
nuten im Kölner Hexenkessel. Doch
Willi Orban, aus der Innenverteidi-
gungunter Runjaicwieder ins zentra-
le defensive Mittelfeld gerückt, und
Angreifer Simon Zoller vergaben ihre
Chancen überhastet – wohl auchweil
die Gelegenheiten ob der mutigen
Lauterer Spielweise unverhofft früh
kamen (2., 3.). Orban hatte später mit
seinem Lattenkopfball die größte

Chance der Partie (27.). Zuvor hatte
Kölns Torwart Timo Horn einen Dis-
tanzschuss Florian Dicks toll pariert.

Auch Horns Gegenüber, Tobias Sip-
pel, gefiel durch aufmerksames Spiel,
auch weit vor seinem Tor. „Unser
Mankowar zuletzt, dass wir viele Ge-
gentore bekommen und taktische
Fehler gemacht haben. Jetzt wollten
wir hoch stehen. So hast du den Geg-
ner besser vomTorweg“, sagte Sippel.

Dennoch hielt die starke Kölner Of-
fensive um Helmes, Anthony Ujah,
Marcel Risse und den Ex-Lauterer Da-
niel Halfar die FCK-Defensive um Jan
Simunek und Marc Torrejón auf Trab.
Torrejón, seit dem Relegationsrück-
spiel am27.Maiwegen seiner Scham-
beinentzündung ohne eine einzige
Praxisminute, wurde von Runjaic
zum Kapitän geadelt. Und gefiel trotz
anfänglicher Unsicherheit mit seiner
souveränen Art. Auch seine Rückkehr
machte den Roten TeufelnMut.

Kosta Runjaic durfte sich über ein gelungenes erstes Spiel als Trainer des
1. FC Kaiserslautern freuen. (foto: kunz)

PREMIERE

Erst verpasst Szalai für
Schalke. Dann übersehen
die Mitspieler Farfan. Das
war’s für die Knappen.
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FC Augsburg – Borussia Dortmund 0:4
Bayer Leverkusen – SC Freiburg 3:1
1899 Hoffenheim – 1. FC Nürnberg 2:2
Hertha BSC – Eintracht Frankfurt 6:1
Hannover 96 – VfL Wolfsburg 2:0
Eintracht Braunschweig – Werder Bremen 0:1

FUSSBALL-BUNDESLIGA

ÜBERWACHUNG

Liebe Unschuldslämmer,
wir blicken nicht mehr durch.Wer ist jetzt der
Schweinehund, der uns Bürger ausspionieren
lässt, die Regierung oder die Opposition? Fas-
sen wir zusammen: Während die Kanzlerin
nichtswusste vondennachUS-Recht LEGALEN
Lauschereien der NSA in Deutschland, verur-
teilt die SPD sie als ILLEGAL, hat aber selber LE-
GAL dem Bundesnachrichtendienst Daten an
die Amis weitergeben lassen, als sie noch re-
gierte, obwohl sie von den aktuellen, für sie IL-
LEGALEN Abhöraktionen der Amis in Deutsch-
land genausowenig gewusst hatwie die Kanz-
lerin selbst. Gut, dass wir darüber geredet ha-
ben. Nicht auszudenken, wenn diese Informa-
tionen zuerst in die Hände der Geheimdienste
gefallenwären. Oder der Tagesschau. gch

SONNTAGSREDE

SPORT LEICHTATHLETIK-WM

Bolts erster Auft rit t

Usain Bolts erster WM-Auftritt in Moskau ist
herrlich normal und unspektakulär. Die Show mit
den Zuschauern hält sich in Grenzen, Bolt läuft
10,07 Sekunden über 100 Meter. Seite 15

PFALZ EX-RAKETENBASIS

Denkmal für Kalten Krieg?

In Landau trafen sich gestern vier ehemalige
US-Soldaten an der einstigen Nato-Raketenbasis.
Gemeinsam mit deutschen Aktivisten werben sie
für den Erhalt der Anlage. Seite 4

WISSEN STRESS

Ist völl ig normal

Wir brauchen Stress, um uns weiterzuentwickeln.
Und anstrengender ist das Leben auch nicht
geworden. Viele Menschen wissen bloß nicht, wie
man mit Druck umgeht. (foto: imago) Seite 17

IHR SONNTAG

BERLIN. Dem Bundesnachrichten-
dienst (BND) wird vorgeworfen, dass
er Handynummern an ausländische
Geheimdienste weitergegeben und
so bei der gezielten Tötung von Ver-
dächtigen imAusland geholfenhaben
könnte. „Es wäre schlimm, wenn der
BND zu solchen Tötungen beiträgt“,
erklärte der Vorsitzende des Parla-
mentarischen Kontrollgremiums für
die Geheimdienste, Thomas Opper-
mann (SPD), gestern. „Gezielte Tötun-
gen sind außerhalb von bewaffneten
Konflikten völkerrechtswidrig“, er-
klärte Oppermann. „Ich will wissen,
ob die Vorwürfe stimmen.“
BND-Präsident Gerhard Schindler

soll Berichten zufolge dieWeitergabe
derNummern angeordnet haben. Der
BND bestätigte die Übermittlung,
schränkte aber ein, die Mobilfunkda-
ten seien „für eine zielgenaue Lokali-
sierung nicht geeignet“. Zudem sei
die Übermittlungspraxis unter
Schindler nicht geändert worden. Zu-
vor hatten die „Süddeutsche Zeitung“
und der NDR berichtet, dass sich
BND-Chef Schindler über Bedenken
eigener Mitarbeiter hinweggesetzt
habe. Die hätten befürchtet, dass der
US-Geheimdienst die Daten zur Or-
tung von Verdächtigen bei Drohnen-
angriffenbenutzenkönnte. Sie hätten
deshalb darauf gedrungen, die Wei-

BND reicht Handynummern weiter
Der deutsche Auslandsgeheimdienst wehrt sich aber gegen Vorwürfe, er habe so bei gezielten Tötungen
von Verdächtigen durch Drohnen geholfen: Niemand sei damit zu orten. Ein Experte widerspricht.

tergabe der Daten zu stoppen. Dar-
über sei es zu einer Kontroverse ge-
kommen. Das Bundeskriminalamt
(BKA) reiche seit Längerem keine Da-
ten mehr weiter, die für Drohnenein-
sätze benutzt werden könnten, hieß
es in dem Zeitungsbericht.
Der BND erklärte: Laut einer inter-

nen Dienstvorschrift gebe es ein
Übermittlungsverbot, wenn erkenn-
bar sei, dass „die schutzwürdigen In-
teressen“ eines Betroffenen überwö-
gen. Mitteilungen an Partnerdienste
seienmit einemZusatz versehen: „Ei-
ne Verwendung zum Zweck des Ein-
satzes körperlicher Gewalt ist nur
dann zulässig, solange und soweit ein
gegenwärtiger Angriff vorliegt oder
unmittelbar droht.“ Das Übermitteln
von Handynummern sei vom Bun-
desinnenministerium am24. Novem-
ber 2010 bestätigt worden, übermit-
telt werde seit etwa 2003/2004.
Experten zweifeln die Behauptung

des BND an, dass GSM-Mobilfunk-
nummern für eine zielgenaue Lokali-
sierung nicht geeignet seien. „Gerade
wenn solche Daten über einen länge-
ren Zeitraum erhoben“würden, seien
sie „für Nachrichtendienste nützlich,
um Personen zu orten“, zitierte die
„Süddeutsche Zeitung“ den Hambur-
ger Informatikprofessor Hannes Fe-
derrath. (rtr)

SPIONAGE-ZIEL
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Der US-Geheimdienst
NSA führt nach einem
„Spiegel“-Bericht die
Bundesrepublik und die
EU intern als Spionage-
Ziele. Aus einer Ge-
heimliste des Ex-NSA-
Mitarbeiters Edward
Snowden gehe hervor,
dass Deutschland auf
der Skala von 1 (höchs-
tes Interesse) bis 5 im
Mittelfeld rangiere mit
Frankreich und Japan,
vor Italien und Spanien.
Zu den Topzielen zählen
demnach China, Russ-
land, Iran, Pakistan,
Nordkorea und Afgha-
nistan. Bild unten: eine
aufmunitionierte US-
Drohne. (dpa/ fotos:
dpa, imago)

DEUTSCHLAND

MAINZ. Bahn-Chef Rüdiger Grube
zieht offenbar personelle Konsequen-
zen aus dem Chaos im Schienenver-
kehr in der Region Mainz. Der Vor-
stand Produktion der Deutsche-
Bahn-Tochter DB Netz AG, der seit Ju-
ni 2011 im Amt ist, werde von seinen
Aufgaben entbunden, berichtete die
„Stuttgarter Zeitung“ gestern. Die
Bahn wollte „solche Personaldiskus-
sionen“ nicht kommentieren. Das
Vorstandsmitglied abzulösen sei
schon seit Längerem geplant gewe-
sen, berichtete die Zeitung unter Be-
rufung auf Unternehmenskreise. Die
aktuellen Ereignisse in Mainz hätten
das Ganze beschleunigt.
Die Bahn hatte amDonnerstagmit-

geteilt, den Fahrplan für die Region
umMainzwegenKrankmeldungen in
der Urlaubszeit deutlich reduziert zu
haben. Von Montag an sollen nun
auch wochentags zu den Hauptver-
kehrszeiten viele Züge im Regional-
verkehr ausfallen, wie die Bahn mit-
teilte. Zahlreiche Fernverkehrszüge
würden außerdem umgeleitet.
Reiner Bieck, Mitglied im ge-

schäftsführenden Vorstand der Ei-
senbahn- und Verkehrsgewerkschaft,
sagte dem Radiosender rbb, bundes-
weit fehlten etwa 1000 Fahrdienstlei-
ter. Die Situation resultiere aus einer
falschen Personalplanung. „Die Rech-
nung zahlt nun der Kunde.“ (afp)

DB-Vorstand
soll gehen

ZUG-CHAOS IN MAINZ

Neuer Anlauf 2014: Die deutsche Fußball-Nationalelf will
sich in Brasilien endlich mit dem WM-Titel krönen. Im
Interview spricht Bundestrainer Joachim Löw darüber, wie
das gelingen soll, über seine Top-Stürmer, die Torhüter-
Hierarchie und das bevorstehende Länderspiel in
Kaiserslautern. Seite 9
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Selbst für die absurdestenVerschwö-
rungstheorien gibt es in der Türkei
immer dankbare Abnehmer. Das ist
nun mal so. Neuerdings scheint die
Paranoia aber selbst in höchsten Re-
gierungsbehörden umzugehen. Son-
derermittler des Ministerpräsiden-
tenamtes haben ganz offiziell die Fra-
ge aufgeworfen, ob Telepathie als
Mordwaffe eingesetzt wurde.

Die Ermittler untersuchten den
mysteriösen Tod von vier jungen In-
genieuren des staatlichen Rüstungs-
unternehmens Aselsan in den Jahren
2006 und 2007. Damals gingen die
Behörden von Selbstmorden aus,
doch die Familien der Opfer glaubten
nicht daran. Alle vier Männer befan-
den sich zumZeitpunkt ihres Todes in
psychotherapeutischer Behandlung.

Tod durch Telepathie
In der Türkei glauben selbst Regierungskreise an Verschwörungstheorien. So soll die Lufthansa Protestler
aufgehetzt haben. Und finstere Mächte planen böse Gedankenattacken auf den Premier. VonThomasSeibert

In ihrem jetzt fertiggestellten Bericht
erwägen die Sonderermittler vonMi-
nisterpräsident Recep Tayyip Erdo-
gan tatsächlich die Möglichkeit, dass
die Ingenieure durch Gedankenüber-
tragung in Depression und Selbst-
mordgetriebenworden sein könnten.
Die Staatsanwaltschaft soll nun dem
Vorwurf nachgehen.

Vielleicht könnten die Staatsan-
wälte dazu Yigit Bulut befragen. Der
kürzlich zumBerater Erdogans aufge-
stiegene frühere Journalist sprach im
Fernsehen von telepathischen An-
griffsversuchen auf seinen neuen
Chef. „Ich bin mir sicher, dass an vie-
len Orten unablässig daran gearbeitet
wird, Erdogan per Telepathie, also
durch Ferneinwirkung, und durch an-
dere Methoden zu töten“, erklärte er.

Ausländische Kräfte wollten verhin-
dern, dass Erdogan die Türkei zu ei-
nemmächtigen Landmache.

Dass das Ausland Übles im Schilde
führt, das verbreitet Premier Erdogan
selbst gern. Die Drahtzieher der lan-
desweiten Unruhen, die im Juni vom
Istanbuler Gezi-Park ausgingen, sieht
er in der „internationalen Zins-Lob-
by“. Berater Bulut verdächtigt die
Lufthansa, Parteifreund Burhan Kuzu
Deutschlands Regierung, die Unru-
hen geschürt zu haben. Dort sei man
neidisch, dassder in Istanbul geplante
neue Großflughafen den Frankfurter
Airport in denSchatten stellenwerde.
Apropos Airport: Obman vielleicht

den Berliner Großflughafen per Tele-
pathie zum Laufen bringen könnte?
Lufthansa, übernehmen Sie!

Du gehorchst mir. Du
gehorchst mir. Höre,
was ich sage. Du wirst
nur mir gehorchen. Ich
kontrolliere deine Ge-
danken. Lausche mei-
ner Stimme, gehorche
mir. Du wirst tun, was
ich dir sage. Dein Wille
ist mein ... (foto: vario)
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BesserHören!
Moderne Hörgeräte verstärken nicht
einfach nur Töne und Geräusche. Sie
sind viel mehr Hochleistungscompu-
ter in einer winzigen Dimension. Stö-
rende Geräusche werden reduziert
und herausgefiltert. Sprache dagegen
wird hervorgehoben. So hören Sie
auch in geräuschvollen Situationen
nicht nur wieder viel besser, sondern
verstehen auch wieder klarer und
deutlicher.

Überzeugen Sie sich selbst! Verein-
baren Sie einfach einen Termin bei
Ihrem Hörberater von Brillen-Bott.
Sie können die neuen innovativen
Mini-Hörgeräte bis zu 2 Wochen zu
Hause testen.DerTest ist völlig kosten-
frei undverpflichtet Sie nicht zumKauf.

Bad Dürkheim ☎ (0 63 22) 94 43 35
Schifferstadt ☎ (0 62 35) 95 94 09
Mutterstadt ☎ (0 62 34) 92 96 61
Brillen-Bott Hörgeräte GmbH - www.brillen-bott.de

Griffecke-Titel

  	  11,40  	  8,59 	  3.420,00 	  6.840,00 	  570,00 	  3,61  

 	 7,02 	  5,22 	  2.106,00 	  4.212,00 	  351,00 	 -

 	 4,73 	  3,73 	  1.419,00 	  2.838,00 	  236,50 	 -

					   

	 4,48 	  3,54 	  1.344,00 	  2.688,00 	  224,00 	 -

 	 3,32 	  3,15 	  996,00 	  1.992,00 	  166,00 	 -

 

	 104276	 184.792  	 13,82 	 10,41 	 4.145,00 	  8.290,00 	 691,00 	 4,38   

	 104277	 118.820	   8,51 	 6,33 	 2.553,00 	  5.106,00 	 425,50	 -

	 104278	   65.972	   5,73	 4,52 	 1.720,00 	  3.440,00 	 286,50	 -

	 104279	   66.696  	   5,43 	 4,29 	  1.629,00 	  3.258,00 	 271,50	 -

	 104281	   52.124 	   4,02 	 3,82 	  1.207,00 	  2.414,00 	 201,00	 -

	

Kombinationen

Gesamtausgabe 
inkl. Pirmasenser Zeitung 
am Sonntag

Vorderpfalz

Westpfalz 
inkl. Pirmasenser Zeitung 
am Sonntag

Einzelausgaben 

Vorderpfalz Nord

Vorderpfalz Süd

Titelkopf 
Sport⁴

Klein- 
anzeigen5

Millimeter-
Preis¹

Direktpreise 
alle Farbigkeiten (s/w - 4c)

Reise- 
anzeigen²

Griffecke-Titel³ 
Breite x Höhe

50 mm x 
100 mm

104 mm x 
100 mm

ZIS-Nr.
Verkaufte 
Auflage* Titelkopf 

Sport⁴
Klein- 

anzeigen5
Millimeter-

Preis¹

Grundpreise 
alle Farbigkeiten (s/w - 4c)

Reise- 
anzeigen²

Griffecke-Titel³ 
Breite x Höhe

50 mm x 
100 mm

104 mm x 
100 mm

Eine opulente Gestaltung und ein reichhaltiges 
Themenspektrum machen DIE RHEINPFALZ am 
SONNTAG zu etwas Besonderem. Lange Lesedauer 
und hohe Kontaktchancen für Ihre Anzeige garan-
tiert. Lassen Sie uns darüber sprechen, wie wir Ihre 
Botschaft großartig machen.

Schreiben Sie an 
anzeigen@mediawerk-suedwest.de
oder rufen Sie uns an: 0621 5902–259

*	IVW I. Quartal 2021
1	� Für Textteilanzeigen ist der 3-fache Millimeterpreis gültig. Die Preise gelten auch 

für Reiseveranstalter, Touristik sowie Verkehrsunternehmen (Flug, Bahn, Schiff).
2	 �Die Preise gelten für Verkehrsämter, Bäder- und Kurverwaltungen, Hotels, Pen

sionen, Ferienwohnungen und ortsansässige Reisebüros. 
	� Bitte beachten: Rubrizierte Anzeigen innerhalb des Reiseteils sind nur in der 

Gesamtausgabe inkl. Pirmasenser Zeitung am Sonntag möglich.
³	�Griffecke-Titel: 1 Textspalte (50 mm) bzw. 2 Textspalten (104 mm) x 100 mm 

hoch. Platzierung auf der Titelseite unten rechts.
⁴	Titelkopf Sport: 70 mm breit x 25 mm hoch. Platzierung auf der Titelseite Sport. 
⁵	�Die Preise gelten für Reise-, Heirats- und Bekanntschaftsanzeigen. Die Abrechnung 

erfolgt nach Millimetern. Wahlweise mit Bild, Heirats- und Bekanntschaftsanzeigen 
ohne Bild. 
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Prospektbeilagen Print & Online
Ihr Prospekt in guten Händen!
Über 180.0001 RHEINPFALZ-Exemplare erreichen pünktlich jeden Tag die Haushalte der Pfalz. Da sollte 
Ihr Prospekt nicht fehlen. Gerne beraten wir Sie und organisieren Ihnen eine optimale Beilagenstreuung. 

Setzen Sie auf unsere Erfolgskombination Print + Online und profitieren von der Reichweite unserer 
digitalen Produktwelt. Bei Buchung eines Beilagenauftrages in Print spielen wir Ihren Prospekt 7 Tage lang 
automatisiert digital auf rheinpfalz.weekli.de, in unserer RHEINPFALZ-App sowie auf dem regionalen 
Mitmachportal wochenblatt-reporter.weekli.de aus. Sie sprechen so in vielen Fällen interessante, neue 
Potenziale an – und das zu günstigen Tarifen und einer leistungsabhängigen Berechnung:

Anlieferungsdetails sowie weitere Informationen unter mediawerk-suedwest.de/digitale-prospekte
Alle Informationen rund um das Thema Beilagen unter mediawerk-suedwest.de/beilagen

Für alle Fragen stehen wir Ihnen gerne unter beilagen@mediawerk-suedwest.de zur Verfügung.

Teaser- und Reminderanzeigen
Teaseranzeigen erscheinen bis zu 2 Tage vor und Reminderanzeigen bis zu 2 Tage nach dem Erschei-
nungstermin der Beilage. Inhalte und Abbildungen müssen alle inhaltlicher Bestandteil der Beilage sein, 
Platzierung nach Absprache.

50 % Nachlass auf Teaser- und/oder Reminderanzeigen bei Komplettbelegung der selben RHEINPFALZ-
Lokalausgabe mit Beilagen.
40 % Nachlass auf Teaser- und/oder Reminderanzeigen bei Teilbelegung der selben RHEINPFALZ-Lokal-
ausgabe mit Beilagen.
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¹ IVW I. Quartal 2021

Belegung Grundpreise Direktpreise

Basispreis Preis  
pro Öffnung

Basispreis Preis  
pro Öffnung

Die digitale Ausgabe  
entspricht der Print-Ausgabe 30,00 25,00

Kleines Upgrade:  
bis zu drei weitere Ausgaben

+ 30,00 0,22 + 25,00 0,18

Großes Upgrade: 
für die Gesamtbelegung

+ 60,00 + 50,00

Vergrößerte Kartendarstellung unter www.rheinpfalz.de/beilagen

http://www.mediawerk-suedwest.de/digitale-prospekte
http://www.mediawerk-suedwest.de/beilagen

mailto:beilagen%40mediawerk-suedwest.de%20?subject=
https://www.mediawerk-suedwest.de/wp-content/uploads/2021/12/BBE-Verbreitungskarte_gueltig-ab-Januar-2022.pdf
https://www.mediawerk-suedwest.de/wp-content/uploads/2021/12/BBE-Verbreitungskarte_gueltig-ab-Januar-2022.pdf
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Prospektbeilagen Print & Online – Preise und Vorgaben 	

Storno/Änderungen bis zu 1 Woche vor Beilagentermin möglich, danach behalten wir uns 
eine Berechnung vor. Beilagen dürfen keine Fremdanzeigen enthalten. Beilagen, die für zwei 
Auftraggeber werben, werden mit 100 % Zuschlag berechnet. 

Postgebühren
Postvertriebsstücke werden nicht mit Beilagen belegt.

Muster
Die termingerechte Beilagenausführung ist nur nach Vorlage eines Ausfallmusters 8 Tage vor 
Beilegung möglich.

Format, Charakteristik, Beschaffenheit
Als Basis einer zuverlässigen Beilagenbelegung dienen die „Technischen Richtlinien für Fremd-
beilagen in Tageszeitungen“ (bvdm, 2020), im Folgenden ein Auszug:

Formate
Mindestformat:	� 105 x 148 mm (geschlossene Seite der Beilage), DIN A6
Maximalformat:	� 260 x 350 mm (geschlossene Seite der Beilage)
Größere Formate: 	�müssen entsprechend gefalzt angeliefert werden 
Gefalzte Beilagen: 	�müssen im Kreuz-, Wickel- oder Mittenfalz verarbeitet sein, wobei die 

Beilagen den Falz an der langen Seite haben
Flächengewicht: 	� DIN A6 bis DIN A4 mind. 120 g / m², ab DIN A4 mind. 80 g / m²
Gesamtgewicht:	� das Gewicht einer Beilage soll 70 g / Ex. nicht überschreiten, liegt es  

darüber, ist eine Abstimmung erforderlich

Probelauf:	� von der Richtlinie abweichende Beilagen, z. B. Sonderformate, Warenpro
ben, besondere Bedruckstoffe, bedürfen der Abstimmung und gegebenen-
falls eines Testlaufes. Dies gilt ebenso zur Gewährleistung der optimalen  
Verarbeitung, insbesondere bei glatten, haftenden Produkten

Eine Termingarantie oder Haftung im Falle höherer Gewalt, beschädigter Produkte oder tech-
nischer Störungen kann nicht übernommen werden, ebenso nicht für Einsteckfehler im tech-
nischen Bereich (Toleranzgrenze 3 %).

Verpackung und Anlieferung
Die angelieferten Beilagen müssen in Art und Form eine einwandfreie, sofortige maschinelle 
Verarbeitung gewährleisten. Eine zusätzlich notwendige manuelle Aufbereitung wird gegebe-
nenfalls in Rechnung gestellt.
Einzelne Lagen dürfen nicht verschnürt oder verpackt sein. Wenn bei nicht stapelfähigen 
Beilagen die Griffhöhe von 10 bis 12 cm nicht erreicht werden kann, ist die zu praktizierende 
Alternative abzustimmen.
Die Anlieferung bei der Druckerei erfolgt Frei Haus, frühestens 8 Werktage und spätestens 3 
Werktage vor dem Erscheinungstermin.

Beilagenannahme	Montag bis Freitag  
	�   7:30 - 12:00 Uhr und  

12:30 - 16:30 Uhr
Versandanschrift	 Druckzentrum der RHEINPFALZ 
	� Flomersheimer Str. 2 - 4, 67071 Ludwigshafen-Oggersheim

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
Telefon: 0621 572498-42 · E-Mail: beilagen@mediawerk-suedwest.de

Beilagen-Preise (je Tsd. Exemplare)

Gewicht in g 10 g 20 g 25 g 30 g 35 g 40 g 45 g 50 g 55 g 60 g je weitere  
5 g

Grundpreise 94,00 100,00 106,50 112,50 118,50 125,00 131,00 137,00 143,00 149,00 6,00

Direktpreise 79,00 84,00 89,25 94,25 99,50 104,50 109,75 115,00 120,00 125,00 5,00

mailto:beilagen%40mediawerk-suedwest.de?subject=
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Titel-Sticker

Der Titel-Sticker in vielen Varianten für jeden Anlass: mit Perforation für Gewinnspiele, als  
4- oder 8-seitiges Booklet, mit einem Rubbelfeld oder einem Barcode. Mit Hilfe von verschie-
denen Sonderformen (z. B. Herz, Auto, Haus) erhöhen Sie zusätzlich die Aufmerksamkeit! Unter 
mediawerk-suedwest.de/titelsticker finden Sie alle Varianten und Preise.

Wir beraten Sie gerne zu weiteren Belegungsmöglichkeiten unter beilagen@mediawerk-
suedwest.de oder telefonisch unter 0621 572498-42.

Technische Angaben 
Die Produktionszeit für die Varianten Standard plus und Coupon beträgt mind. 15 Arbeitstage, 
für die Variante Booklet mind. 25 Arbeitstage vor Erscheinungstermin, fertige Druckvorlage  
vorausgesetzt. Kürzere Produktionszeit auf Anfrage gegen Aufpreis.

 Der Titel-Sticker klebt wie eine Haftnotiz direkt auf der Titelseite der RHEINPFALZ. 

 Insbesondere bei Aktionen und Angeboten lädt der Sticker zur aktiven Handlung ein. 

 Restlos ablösbar und wieder aufklebbar erzielt er eine bleibende Werbewirkung. 

 �Ihre Werbebotschaft wird aufbewahrt – die clevere Werbeform wandert als Erinnerung 
von der Zeitung auf den Monitor, auf die Pinnwand oder direkt in die Handtasche. 

Mehr braucht starke Werbung nicht – 
der kleine Titel-Sticker weiß sich ganz 
groß in Szene zu setzen und bekommt 
jede Menge Beachtung! 

M
us

te
r

Der Klimawandel macht
sich

deutlich bemerkbar: In Sp
eyer

gab es in den vergangenen J
ahren

im Durchschnitt 23 Tage m
it 30

Grad Celsius und mehr pro
Jahr.

Das ist der Höchstwert in Deu
tsch-

land, wie eine am Donnerstag
vom

Gesamtverband der Deut
schen

Versicherungswirtschaft verö
ffent-

lichte Analyse von Daten des
Deut-

schen Wetterdiensts ergab. I
n den

50er Jahren habe es in der
Dom-

stadt lediglich 9,3 übermäßi
g hei-

ße Tage pro Jahr gegeben.
Nach

Speyer verzeichneten Ludw
igsha-

fen undMannheimmit jeweil
s 21,6

Hitzetagen die meisten heiße
n Ta-

ge. Die wenigsten heißen Ta
ge in

der Bundesrepublik gab
es in

Flensburg und dem umliege
nden

Kreis – mit im Schnitt lediglich
zwei

besonders heißen Tagen im
Jahr.

Die Entwicklung hin zu meh
r hei-

ßen Tagen beschleunige sic
h seit

den 90er Jahren, hieß es. |afp
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WASHINGTON. Im Ringen um ein

Gesetz, das die drohende Zahlungs-

unfähigkeit der USA abwenden soll,

wurde am Donnerstag im US-Senat

eine Übergangslösung verkündet.

Der Schuldendeckel soll n
un zumin-

dest so gelockert werden, dass die

US-Regierung bis zum 3. Dezember

liquide bleibt. Dank der Einigung

zwischen Senatsmehrheitsführer

Chuck Schumer von den Demokra-

ten und Republikaner-Fraktions-

chef Mitch McConnell erhöht sich

die Schuldenobergrenze um etwa

480 Milliarden Dollar. Aktuell liegt

sie bei 28,4 BillionenDollar. McCon-

nell hatte wochenlang eine Lösung

blockiert und nach zehnstündigen

Verhandlungen die Übergangslö-

sung angeboten. Das Zugeständnis

erfolgte kurz nachdem US-Präsi-

dent Joe Biden, Finanzministerin Ja-

net Yellen und einige Firmenchefs

am Mittwoch vor einem „katastro-

phalen“ Zahlungsausfall gewarnt

hatten. |tüi LEITARTIKEL SEITE 2

USA: Kompromiss
im Schuldenstreit

AUS DER PFALZ

BAD DÜRKHEIM/LANDAU.
Die Stadt Bad

Dürkheim soll beim Wurstm
arkt als Vorreiter

für ganz Rheinland-Pfalz tes
ten, wie kleinere

Kommunen bei Großveranst
altungen mit ver-

tretbarem Aufwand für meh
r Sicherheit sor-

gen können. Bürgermeister C
hristoph Glogger

(SPD) erläutert: Es geht zum
Beispiel um die

Frage, wie sich ein proppenv
olles Festgelände

im Notfall – etwa nach einem
Anschlag, aber

auch wegen eines Unwetters
– geordnet räu-

men lässt. Dafür könnten
zusätzliche Laut-

sprecher gebraucht werden
, die überall gut

hörbare Durchsagen ermög
lichen. Und eine

Lichtanlage, die Fluchtwege
gut ausleuchtet.

Außerdem sollen Barrieren-
Systeme getestet

werden, die Terror- oder A
mokfahrern den

Weg aufs Gelände versperren
. Jüngster Anlass

für derartige Überlegungen
: Im Dezember

2020 raste ein Mann mit sei
nen Geländewa-

gen im mörderischen Zickzac
k-Kurs durch die

Trierer Innenstadt und tötete
fünf Menschen.

Auf dieses Verbrechen hat nu
n auch die Stadt

Landau reagiert: Externe Fach
leute sollen erar-

beiten, wie die Fußgängerzo
ne und der Alte

Messplatz besser vor solch
en Attacken ge-

schützt werden können. |häm
SÜDWEST

Für mehr Sicherheit:

Wurstmarkt wirdVorreiter

Ampel-Treffen:
Alle zufriedenmit
erstemAustausch
BERLIN. SPD, GrüneundFDPhaben

sich in ihrem ersten gemeinsamen

Sondierungsgespräch auf einen

Fahrplan für das weitere Vorgehen

verständigt.

Wie die drei Generalsekretäre nach

den rund sechsstündigen Beratun-

gen am Donnerstagabend mitteil-

ten, sollen die Sondierungen zur Bil-

dung einer Ampel-Koalition und

Führung von SPD-Kanzlerkandidat

Olaf Scholz ab Montag vertieft fort-

gesetzt werden.
SPD-Generalsekretär Lars Kling-

beil lobte die „ernsthafte Ge-

sprächsatmosphäre“ in der Dreier-

Runde. Das Gespräch war „geprägt

davon, dass wir gemeinsam etwas

erreichen wollen“, sagte Klingbeil

weiter. Er habe „gespürt, dass wir

gemeinsametwas schaffen können“

und zwar „in einem Stil, der nicht

von Gewinnern und Verlierern ge-

prägt ist“. Bereits bei dies
em ersten

Treffen seien „alle Themen auf den

Tisch“ gekommen, betonte Kling-

beil. Es seien „keine Höflichkeits-

floskeln ausgetauscht worden“.

„Das Gespräch ist sehr gut verlau-

fen“, sagte auch FDP-Generalsekre-

tärVolkerWissing.Die FDPhabevor

Ort gegen Ende separat eine Präsidi-

umssitzung der Partei einberufen.

Dabei habe sich die Parteispitze ein-

stimmig für den Einstieg in die ver-

tieften Sondierungen ab Montag

ausgesprochen.
Auch die Grünen zeigten sich zu-

frieden mit dem Start der Sondie-

rungen. „Das war heute ein guter

Tag“, sagte Bundesgeschäftsführer

Michael Kellner. |afp

Speyer hat die meisten Hitzetag
e in Deutschland

AKTUELL

STOCKHOLM. Der Literatur
-Nobelpreis geht

in diesem Jahr an den aus Ta
nsania stammen-

den Schriftsteller Abdulraz
ak Gurnah. Die

Schwedische Akademie erklä
rte am Donners-

tag in Stockholm, der auf d
er Insel Sansibar

geborene und seit 1968 in G
roßbritannien le-

bende Autor schildere in
seinen Werken

„kompromisslos und mitfühl
end“ die Auswir-

kungen des Kolonialismus u
nd das Schicksal

von Flüchtlingen. Gurnahs be
kanntestesWerk

ist der Roman „Das verlorene
Paradies“.

Gurnah wurde 1948 im ehe
maligen briti-

schen Protektorat Sansibar g
eboren und floh

1968 vor der Verfolgung der
arabischstämmi-

gen Minderheit nach Englan
d. Seit 1987 hat

Gurnah zehn Romane und
etliche Kurzge-

schichten veröffentlicht. Den
Anruf aus Stock-

holm hatte Gurnah nach
eigener Aussage

nicht erwartet. Die Schwed
ische Akademie

würdigte Gurnahs „Abneigun
g gegen Verein-

fachungen“. Seine Romane v
erzichteten „auf

stereotype Beschreibungen u
nd öffnen unse-

ren Blick auf ein kulturell viel
fältiges Ostafrika,

das in anderen Teilen der W
elt vielen unbe-

kannt ist“. Das Flüchtlings-T
hema ziehe sich

durch sein gesamtes Werk. D
aher seien Gur-

nahs Bücher gerade sehr aktu
ell. |afp KULTUR

Literatur-Nobelpreis an

Autor Gurnah aus Tansania

Stiko: Drittimpfung für Senioren ab 70

BERLIN. Die Ständige Impfkommis-

sion (Stiko) empfiehlt jetzt auch al-

len Senioren ab 70 Jahren eine Coro-

na-Auffrischimpfung. Im höheren

Alter falle die Immunantwort nach

Impfungen insgesamt geringer aus

und Impfdurchbrüchekönntenhäu-

figer auch zu einem schweren

Krankheitsverlauf führen,
hieß es in

der Begründung. In Pflegeeinrich-

tungen könne ein sogenannter

Booster wegen eines erhöhten Aus-

bruchsrisikos auch Senioren unter

70 Jahren gespritzt werden. Die

Empfehlung für eine Auffrischimp-

fung gilt darüber hinaus auch für

Pflegepersonal in ambulanten und

stationären Einrichtungen für ältere

Menschen und andere Covid-Risi-

kogruppen sowie für medizinisches

Personal mit direktem Kontakt zu

Patienten.
Zuvor gab es eine entsprechende

Empfehlung nur für Menschen mit

Ständige Impfkommission weitet Empfehlung für Corona- Auffrischungsimpfung aus

geschwächtem Immunsystem. Die

Stiko rät dazu, eine dritte Impfung

frühestens ein halbes Jahr nach den

ersten beiden erhaltenden Impfdo-

sen zu verabreichen.Wennmöglich,

sollte der gleiche mRNA-Impfstoff

verwendet werden wie bei den ers-

ten beiden Impfungen.

Der Beschlussentwurf und die da-

zugehörige wissenschaftliche Be-

gründung sind am Donnerstag in

ein Stellungnahmeverfahren von

Fachkreisen und an die Bundeslän-

der gegangen. Änderunge
n sind da-

her nochmöglich, so die Stiko.

Unterdessenhat das deutscheUn-

ternehmen Biontech und sein US-

Partner Pfizer für ihren Corona-

Impfstoff eine Notfallzulassung für

denEinsatz beiKindern imAlter von

fünf bis elf Jahrenbei derUS-Arznei-

mittelbehörde FDA beantragt. Die

entsprechendenDaten seien der Be-

hörde übermittelt worden, teilte

Pfizer amDonnerstag via Kurznach-

richtendienst Twitter mit. Ein Bera-

tergremiumder FDAwill sich am26.

Oktobermit demAntrag befassen.

Zuvor hatten klinische Studien

gezeigt, dass der Impfstoff von Kin-

dern in dieser Altersgruppe gut ver-

tragen wird und eine stabile Im-

munantwort hervorruft. Anders als

in der Altersgruppe über zw
ölf wur-

de den Kindern von fünf bis elf Jah-

ren für die klinische Studie der Pha-

se 2/3 nur ein Drittel der Dosis ver-

abreicht. Die beiden Impfungen la-

gen dreiWochen auseinander.

An der Studie nehmen den Anga-

ben der Unternehmen zufolge ins-

gesamt 4500 Kinder imAlter von ei-

nem halben Jahr bis elf Jahren teil,

die vorgestelltenDaten zu den Fünf-

bis Elf-Jährigen gehen auf 2268 Teil-

nehmer zurück. Beteiligt sind über

90 Kliniken in den USA, Finnland,

Polen und Spanien. |dpa

Laschet willWechsel
an Parteispitze einleiten

BERLIN. Das Zitat fiel in einer Infor-

mations-Schaltkonferenz
der

CDU/CSU-Bundestagsfrak
tion zur

aktuellen Lage der Union, wie die

Deutsche Presse-Agentur von Teil-

nehmern erfuhr. Weiter sagte La-

schet demnach mit Blick auf ein

mögliches Jamaika-Bündnis mit

Grünen und FDP: „Die Person steht

am Ende, am Anfang steht die Idee

und das Projekt.“
Die Union stehe weiter bereit für

Gespräche mit Grünen und FDP

über ein Jamaika-Bündnis. Teilneh-

mer zitierten ihn mit den Worten:

„Unser Angebot als CDU Deutsch-

lands steht.“ Jamaika wäre ein Mo-

dernisierungsprojekt, das
Vieles im

Land miteinander versöhnen könne

– „Jamaikawäre besser für Deutsch-

land“ als eine Ampelregierung aus

SPD, Grünen und FDP, wurde er zi-

tiert. Viele Menschen im Land setz-

ten darauf, dass Jamaika möglich

werde.
Zugleich betonte Laschet dem-

nach auch: „Das Ziel, etwas Gutes

für das Land zu erreichen, istwichti-

ger als Einzelinteressen.“ Bis ein

neuer Kanzler gewählt sei, sei alles

offen. „Wir müssen daher bis zum

letzten Moment Bereitschaft zei-

gen.“

Kanzlerkandidat und CDU-Chef Armin Laschet hat die Bereitschaft angedeutet,

eigene Karrierepläne für mögliche Jamaika-Verhandlungen mit Grünen und FDP

zurückzustellen: „Wenn es mit anderen Personen besser geht, dann gerne“.

Laschet sagte, die CDU brauche

eine personellen Neuanfang in

sämtlichenGremien. Er stehebereit,

diesen Prozess zu moderieren. Die

Partei brauche keine Schlacht mehr

zwischen Personen, sondern einen

gemeinsamenKonsensvorschlag. So

wie er es in Nordrhein-Westfalen

jetztmitHendrikWüst gemacht ha-

be. Laschet hatte den nordrhein-

westfälischen Verkehrsminister

Wüst am Dienstag als Nachfolger

vorgeschlagen – als Ministerpräsi-

dent und als CDU-Landesparteichef
.

Laschet beklagte, dass es in der

Partei seit Angela Merkels Rückzug

vom CDU-Vorsitz 2018 „ständige

Personaldebatten“ gegeben habe -

„immer gegeneinander, immer in

wechselnden Besetzungen“.

Er strebe einen geordneten, kon-

sensorientierten Weg aus dem den

Personalquerelen an. „Kann es uns

nicht diesmal gelingen, dass wir

eine gemeinsame Lösung für die

Aufstellung in der Opposition fin-

den?“, fragte Laschet. „Der Wunsch

an der Basis danach ist groß.“ Er

wolle sich dieser „ambitionierten

Aufgabe“widmen.

Er verfolge dabei das Ziel, einen

„Konsens“ all jener zu erreichen, die

momentan für den CDU-Vorsitz „in

Betracht kommen“, sagte Laschet.

Den Parteigremienwolle er in der

kommenden Woche die Einberu-

fung eines Parteitags vorschlag
en –

Ort undDatumseiennoch offen. Zu-

dem sollten die Gründe für das

schlechte Wahlergebnis gründlich

aufgearbeitet werden. |dpa/afp
KOMMENTAR
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Pfälzer Großveranstaltung:
derWurst-

markt.
FOTO: HAP

Abdulrazak Gurnah: Das Th
ema Flücht-

linge durchzieht seinWerk.
FOTO: DPA

Die Auffrischungsimpfung s
ollte

frühestens ein halbes Jahr n
ach

den ersten beiden erhaltend
en

Impfdosen erfolgen.
FOTO: DPA

KOMMENTAR

Einsicht

Es mag bitter sein für Armin

Laschet, Ambitionen begraben
zu

müssen. Doch er ist schlicht n
icht

der Richtige für die Spitze der
CDU.

Seit dem Rücktritt von Angela

Merkel vom CDU-Vorsitz im De-

zember 2018 hat die Partei be-

reits zwei Nachfolger verschlis-

sen. Eines der Probleme der CDU

war schon im Scheitern von An-

negret Kramp-Karrenbauer er-

kennbar: das Auseinander
driften

des Mitte-Flügels und des sehr

konservativen Flügels, der vor al-

lem imOsten Deutschlands aktiv

ist. Armin Laschet vermochte es

nicht, in der kurzen Zeit bis zur

Bundestagswahl die Flügel zu

vereinen, geschweige denn, das

aufzuholen, was ein gutes Jahr-

zehnt lang versäumt wurde: die

Aufstellung der CDU als Volks-

partei auf der Höhe der Ze
it.

Häufig wird gesagt, Merkel ha-

be die Partei programmatisch

ausgehöhlt. Das mag stimmen.

Zur Wahrheit gehört aber auch:

Die CDU hat das bereitwillig mit

sich machen lassen. Laschet

musste eine Partei in die Bundes-

tagswahl führen, die nicht in der

Lage war zu sagen, wofür sie

steht, sondern nur wogegen sie

ist. Das Störfeuer aus Bay
ern hat

dann das Seinige dazu beigetra-

gen, denRheinländer als lächerli-

che Figur erscheinen zu lassen.

CSU-Chef Söder hat auch Anteil

am politischen Scheitern La-

schets. Mal sehen, wer unter ihm

die CDU führen darf.

VON WINFRIED FOLZ, BERLIN•
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Ist seine Karriere nun vorbe
i? Ar-

min Laschet.
FOTO: DPA

KLEIN, ABER LAUT!

So schaffen Sie es direkt auf die Titelseite ...

KLEIN, ABER LAUT!
So schaffen Sie es direkt auf die Titelseite ...

Varianten 	   Auflagenstaffel	 Direktpreise 	 Grundpreise 
			   pro Tsd. Exemplare	 pro Tsd. Exemplare

Fast Mover inklusive Codierung	 	     5.000 Stück	 159,00	 187,62 
76 mm x 76 mm		      7.500 Stück	 144,67	 170,71 
einseitig 4c bedruckt		    10.000 Stück	 137,90	 162,72

Fast Mover exklusive Codierung	 ab	   12.500 Stück	 114,00	 134,52
76 mm x 76 mm	 ab	   25.000 Stück	 106,00	 125,08
einseitig 4c bedruckt	 ab	   50.000 Stück	 102,00	 120,36 
	 ab	   75.000 Stück	   99,00	 116,82
	 ab	100.000 Stück	   97,00	 114,16
	 ab	250.000 Stück	   96,00	 113,28 

Standard plus	 ab	  25.000 Stück1	 134,00	 158,00
76 mm x 76 mm	 ab	   50.000 Stück	 128,00	 151,00
beidseitig bedruckt	 ab	   75.000 Stück	 124,50	 147,00
(Preise auch für Sonderformen)

¹ �Mindermengenaufschlag für Auflagen unter 25.000 Exemplaren beträgt 150,00 Euro pauschal. 
Mindestbelegung: 12.500 Exemplare.

http://www.mediawerk-suedwest.de/titelsticker
http://www.beilagen@mediawerk-suedwest.de
http://www.beilagen@mediawerk-suedwest.de
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Die RHEINPFALZ-CARD

Kostenfreie Leistungen der  
RHEINPFALZ für  
die Kooperationspartner
 
•  �Internetpräsenz mit Suchfunktion unter  

rheinpfalz-kompass.de

•  �Hinweis auf die  
RHEINPFALZ-CARD-Partnerschaft  
mit Anzeigenzusatzfeld

•  �Freizeitpartner erscheinen viermal  
jährlich in LEO Saison

•  �Gemeinsame Aktionen & Veranstaltungen

•  �Werbematerial wird nach Bedarf zur  
Verfügung gestellt

•  �Themenbezogene Veröffentlichungen

Das Premium-Paket bietet: 
 

•  �5 % Rabatt auf alle Anzeigen 
(nur für Kunden ohne Abschluss) 

•  �Firmenlogo Print & Online unter  
rheinpfalz-kompass.de

•  �1 x jährlich eine bezahlte  
RHEINPFALZ-CARD-Anzeige in  
doppelter Größe ohne Aufpreis

Preis: 198,00 Euro/Jahr

Exklusive Zusatzleistungen:

•  �Exklusives Mailing an selektierte  
E-Mail-Adressen zu attraktiven Konditionen

Das RHEINPFALZ-CARD 
Flex-Angebot bietet:
 

•  �Bewerbung des  
RHEINPFALZ-CARD-Angebotes  
in großformatigen Anzeigen,  
alle Größen und Formate  
möglich zu attraktiven Preisen von 
30 % – 50 %

Vorteile der Partner
 

•  �Gewinnung neuer Kunden

•  �Erweiterung des Kundenstamms

•  �Günstige Kundenbindungsmaßnahme 
pfalzweit

•  �Effektive Werbeerfolgskontrolle

•  �Werbedruck durch vielfache Nennung des 
Partners und dessen Leistungen

•  �Positiver Imagegewinn

•  �Dauerhafter Erfolg

•  �Rabattierte Anzeigensonderformen  
zum Thema RHEINPFALZ-CARD

1	 ma 2021 Tageszeitungen, DIE RHEINPFALZ inkl. Pirmasenser Zeitung 
2	  Verlagsangaben

Werden auch Sie Partner! Lassen Sie sich unverbindlich von uns beraten.
Telefon: 0631 3701-6606 · E-Mail: card@rheinpfalz.de

Nutzen Sie die Kaufkraft unserer Leser für Ihr Unternehmen!
Die RHEINPFALZ-CARD ist die Kundenkarte der RHEINPFALZ-Abonnenten und seit 2003 auf dem Markt. Sie besitzt ideale Voraussetzungen für ein echtes branchenübergreifendes 
Kundenbindungsinstrument: hoher Bekanntheitsgrad, attraktive Angebote, kontinuierliche Werbung im größten Werbeträger der Pfalz. Vorteile werden exklusiv Karteninhabern gewährt, die 
Werbemaßnahmen erreichen jedoch alle 561.0001 Leser der RHEINPFALZ. 

3.0002 Partner nutzen die RHEINPFALZ-CARD bereits als branchenübergreifendes Kundenbindungsinstrument. Nutzen auch Sie das Kaufpotential von mehr als 107.0002 RHEINPFALZ-CARD-
Inhabern für Ihren Geschäftserfolg. Das hohe Ansehen und die Glaubwürdigkeit der RHEINPFALZ übertragen sich auf die Partnerunternehmen der RHEINPFALZ-CARD.

http://www.rheinpfalz-kompass.de
http://www.rheinpfalz-kompass.de
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Stellenmarkt

Als fester Bestandteil in der Tageszeitung bietet Ihnen der RHEINPFALZ-Stellenmarkt ein auf-
merksamkeitsstarkes Umfeld für Ihre Personalsuche! 
Die Pfalz bietet großes Potenzial: Mit der RHEINPFALZ erreichen Sie 25.000 leitende Angestellte, 
179.000 Angestellte und Beamte sowie 53.000 Arbeiter und Facharbeiter1.

    Kombination Vorderpfalz
    �Kombination Westpfalz inkl. Pirmasenser Zeitung
    Kombination Pfalz Nord
    �Kombination Pfalz Süd inkl. Pirmasenser Zeitung

Nutzen Sie für Ihre Personalwerbung zusätzlich unsere Sonderveröffentlichung 
„Ausbildung & Beruf“ in print und online.
 
Aktuelle Erscheinungstermine und weitere Informationen zum Personalmarketing unter 
mediawerk-suedwest.de/job

Verkaufte 
Auflage

Grundpreise
Millimeter-Preis  

alle Farbigkeiten (s/w - 4c)

Direktpreise
Millimeter-Preis  

alle Farbigkeiten (s/w - 4c)

Stellen- 
markt 3

Stellen-
Wiederholer-

Paket4
Klein-

anzeigen5

Stellen- 
markt 3

Stellen-
Wiederholer-

Paket4
Klein-

anzeigen5

Gesamtausgabe 
inkl. Pirmasenser Zeitung

233.245 16,00 22,40 5,90 13,20 18,48 4,87 

Vorderpfalz oder  
Pfalz Nord

119.591
109.106

 9,58  13,41  4,70  7,90  11,06  3,88 

Westpfalz oder  
Pfalz Süd  
inkl. Pirmasenser Zeitung

  68.783
  79.610

 6,57  9,20  3,43  5,42  7,59  2,83 

2

Kombinationen

Kusel

Landau

Speyer

Ludwigshafen

Bad Dürkheim

Grünstadt

Neustadt

Rockenhausen

Frankenthal

Kirchheimbolanden

Kaiserslautern

Pirmasens

Zweibrücken

Mannheim

Karlsruhe

Saarbrücken

Worms

Dahn

Eisenberg

Haßloch

Annweiler

Deidesheim

Bad Bergzabern

Wachenheim

¹	ma 2021 Tageszeitungen, DIE RHEINPFALZ inkl. Pirmasenser Zeitung
² IVW I. Quartal 2021, inkl. E-Paper
³	�Gültig Montag bis Samstag. Hauptausgabe erscheint am Samstag. Stellenmarkt von Montag bis Freitag  
auch lokal belegbar. Preise der Einzelausgaben (Seite 6) zzgl. 10 % Aufschlag.

	� Stellenanzeigen werden zusätzlich 4 Wochen auf rheinpfalz.de/stellen veröffentlicht. Die HTML-
Aufbereitung Ihrer Anzeige für die digitale Veröffentlichung ist kostenfrei. 

⁴	� �Gültig mittwochs und samstags in den oben aufgeführten Kombinationen. 
⁴	� �Auch in Einzelausgaben buchbar, Preise auf Anfrage. Stellenanzeigen werden zusätzlich 4 Wochen auf 

rheinpfalz.de/stellen veröffentlicht. Die HTML-Aufbereitung Ihrer Anzeige für die digitale Veröffent-
lichung ist kostenfrei. 

⁵	 Gültig mittwochs und samstags im Stellenmarkt der RHEINPFALZ.

http://www.mediawerk-suedwest.de/job
http://www.rheinpfalz.de/stellen
http://www.rheinpfalz.de/stellen
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Stellenmarkt

Ihre Vorteile beim Stellen-Wiederholer-Paket

• 	� Für ein Plus von 40  % auf Ihre gestaltete Stellenanzeige erhalten Sie 3 gestaltete 
Anzeigen statt einer, frei wählbar im Zeitraum von 8 Wochen!

•  	�Bis 4 Wochen nach dem ersten Erscheinungstermin ist Ihre Anzeige auch online in 
unserem RHEINPFALZ-Stellenmarkt unter rheinpfalz.de/stellen zu finden.

•  	�Sie möchten Ihre Anzeige optimieren? Textanpassungen in den Folgeanzeigen sind 
möglich, soweit es sich um die selbe Stelle handelt.

Verdreifachen Sie Ihre Chance im RHEINPFALZ-Stellenmarkt!

Anzeige 1 +  Anzeige 2  +  Anzeige 3

= mehr als 53% Ersparnis

0 Euro 0 Euro100 %

40 %

http://www.rheinpfalz.de/stellen
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Immobilienmarkt

Nutzen Sie unsere Sonderplatzierungen auf der ersten Seite des Immobilienmarktes. 
Preise auf Anfrage. 
Oder schalten Sie Ihre Werbung auch in unserer attraktiven Sonderveröffentlichung zum 
Thema „Bauen & Wohnen“ – print und online. Aktuelle Erscheinungstermine unter 
mediawerk-suedwest.de/immobilien

Grundpreise 
alle Farbigkeiten (s/w - 4c)

Direktpreise 
alle Farbigkeiten (s/w - 4c)

Millimeter- 
Preis1

Klein- 
anzeigen2

Millimeter- 
Preis1

Klein- 
anzeigen2

	 11,56	 3,92	 9,54	 3,23

	   6,67	 3,05	 5,50	 2,52

	   4,99	 2,15	 4,12	 1,77

Gesamtausgabe 
inkl. Pirmasenser Zeitung

Vorderpfalz oder Pfalz Nord

Westpfalz oder Pfalz Süd 
inkl. Pirmasenser Zeitung

Kombinationen

    Kombination Vorderpfalz
    �Kombination Westpfalz inkl. Pirmasenser Zeitung
    Kombination Pfalz Nord
    �Kombination Pfalz Süd inkl. Pirmasenser Zeitung

Kusel

Landau

Speyer

Ludwigshafen

Bad Dürkheim

Grünstadt

Neustadt

Rockenhausen

Frankenthal

Kirchheimbolanden

Kaiserslautern

Pirmasens

Zweibrücken

Mannheim

Karlsruhe

Saarbrücken

Worms

Dahn

Eisenberg

Haßloch

Annweiler

Deidesheim

Bad Bergzabern

Wachenheim

1 	�Nur freitags in den aufgeführten Kombinationen innerhalb des Immobilienmarktes.  
Der Preis gilt nicht für Markenartikler, Industrie und Dienstleistungen.

2 	�Gültig nur freitags im Immobilienmarkt der RHEINPFALZ. Die Abrechnung erfolgt nach Millimetern. 
Wahlweise mit Bild. Die Kleinanzeigen werden zusätzlich ohne weitere Kosten 1 Woche auf 
rheinpfalz.de/immo veröffentlicht.

http://www.mediawerk-suedwest.de/immobilien
http://www.rheinpfalz.de/immo
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Auto-, Tiermarkt & Verkäufe

Gestaltungsbeispiele für Kleinanzeigen

Kleinanzeige mit farbigem Hintergrund

Sekretär Jugendstil, Wurzelholz, leichte 
Gebrauchsspuren, von privat, 300 €,  

 0123/4567

Kleinanzeige mit Logo³

Mögliche Hintergrundfarben:

Golf V, 1,9 TDI, EZ 12/2005, Diesel, 
153.000 km, 105 PS, Schaltgetriebe, TÜV  
2/2017, elektr. Fensterheber, ABS, Ein- 
parkhilfe, Alarmanlage, scheckheftge-
pflegt, VHB 6.200 €, MwSt.
ausweisbar,  0123/4567,
autohaus-muster@web.de

Kleinanzeige mit Bild

A 6 Avant 2,0 TDI, EZ 03/2014, Diesel, 
14.515 km, 177 PS, Automatik, Panora- 
maglasdach, Klima, Navi, Xenon, Park- 
pilot, sehr guter Zustand, 33.490 €,  

 0123/4567, Autohaus Muster GmbH, 
Musterstr. 12, 67063 Ludwigshafen

Kleinanzeige mit großem Bild4

Speyer, Parkettböden, 2 Bäder, Balkon, 
Terrasse, hochwertige Ausstattung, V, 
122 kWh, FW, Bj. 2012, mustermann@
muster.de, Mustermann-Immobilien, 
Musterstr. 11, 67346 Speyer

SP 6 120 560.000

¹	�Gültig in den Kombinationen im Auto- und Tiermarkt (mittwochs und samstags) sowie in den 
Verkäufen (samstags).

²	�Gültig nur in der RHEINPFALZ im Auto- und Tiermarkt (mittwochs und samstags) sowie in den 
Verkäufen (samstags). Die Abrechnung erfolgt nach Millimetern. Wahlweise mit Bild. Kleinan
zeigen aus den oben aufgeführten Märkten werden zusätzlich ohne weitere Kosten 1 Woche auf  
rheinpfalz.de/anzeigen veröffentlicht.

³	�Bei Abdruck Ihres Logos in einer Kleinanzeige im Immobilien- oder Automarkt berechnen wir einen 
Zuschlag in Höhe von 10,00 Euro.

⁴	�Wahlweise mit einem oder 2 Bildern, gültig im Auto-, Immobilien-, Stellen-, Tiermarkt sowie Verkäufen.

Grundpreise 
alle Farbigkeiten (s/w - 4c)

Millimeter- 
Preis1

Klein- 
anzeigen2

Gesamtausgabe 
inkl. Pirmasenser Zeitung

Vorderpfalz oder Pfalz Nord

Westpfalz oder Pfalz Süd 
inkl. Pirmasenser Zeitung

Kombinationen

Direktpreise 
alle Farbigkeiten (s/w - 4c)

Millimeter- 
Preis1

Klein- 
anzeigen2

	 14,92	 3,92	 12,31	 3,23 

	   8,93	 3,05	   7,37	 2,52 

	   6,27	 2,15	   5,17	 1,77

http://www.rheinpfalz.de/anzeigen
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Technische Angaben

Druck
Zeitungsrollenoffset nach ISO 12647-3: 2013 für den farbigen Zeitungsdruck

Repro-Vorgaben
Farbeinstellung: 	� Separation UCR, Gesamtfarbauftrag maximal 240 %
Tonwertumfang:	� Tonwerte im Licht auslaufend gegen 0 %, in der Tiefe bis 85 % Flächen-

deckung. Tonwertzunahme im Mitteltonbereich (50 % Ton) CMYK: 26 %.
Farbraum:	� Farbaufbau für alle Farben (auch Schmuck- und Sonderfarben) aus dem 

CMYK-Farbraum nach ISO 12647-3: 2013 für den farbigen Zeitungsdruck. 
Duplexbilder müssen im CMYK-Farbraum angeliefert werden.

Proof-Andruck:	� Für Farb-Anzeigen wird zusätzlich ein Andruck auf Zeitungspapier benötigt. 
In jeder Farbe ist ein Fogra Mediakeil quer zur Druckrichtung mitzudrucken. 
Die Druckwiedergabe ist nach ISO 12647-3 dem Zeitungsdruckverfahren 
anzupassen. 

	� Liegt dieser Andruck nicht termingerecht vor, können wir die Farbverbind
lichkeit des Druckmotives nicht gewährleisten. Preisminderungsanspruch 
besteht in diesem Fall nicht. Geringfügige Abweichungen in Passer und 
Farbton berechtigen nicht zu Ersatz- und Minderungsansprüchen.

Bitte fordern Sie bei Bedarf unsere ausführlichen Richtlinien zur Seitenanlieferung an.

Typographie
Grundschrift:	 Anzeigenteil:	 2,625 mm (7,5 Pt.)
	 Textteil:	 3,175 mm (9 Pt.)

Mindestgröße:	 Positiv-Striche	 0,15 mm
	 Negativ-Striche	 0,20 mm
	 Positiv-Schrift	 2,117 mm (6 Pt.)
	� Negativ-Schrift	 2,822 mm (8 Pt.) 

serifenlos, mindestens halbfett

Farbaufbau für Schwarzflächen mit Negativ-Schrift 100 % Schwarz.

Satzspiegel der RHEINPFALZ/RHEINPFALZ am SONNTAG
1 / 1-Seite:	 320 mm breit/485 mm hoch  = 3.395 mm
Panorama:	 670 mm breit/485 mm hoch  = 7.275 mm

Anzeigenbreiten
1-spaltig =	 44 mm
2-spaltig =	 90 mm
3-spaltig =	136 mm
4-spaltig =	182 mm
5-spaltig =	228 mm
6-spaltig =	274 mm
7-spaltig =	320 mm

Mindestgrößen
Anzeigenteil:	 1-spaltig (44 mm) x 10 mm hoch
Textteil:	 1. Lokalseite: 1-spaltig (48 mm) x 20 mm hoch
	 weitere Seiten: 1-spaltig (50 mm) x 20 mm hoch

Satzspiegel LEO
1/1-Seite:	 228 mm	breit/320 mm hoch = 1.600 mm
1-spaltig =	 44 mm 
2-spaltig =	 90 mm 
3-spaltig =	136 mm 
4-spaltig =	182 mm 
5-spaltig =	228 mm

Umrechnungsfaktor   Anzeigenteil : Textteil = 1 : 1,1667 
Umrechnungsfaktor   über Bund = 1,1538

1. Lokalseite: 	  
1. Spalte	 = 60 mm
Folgespalten	= je 48 mm 

Textbreiten
1-spaltig =   50 mm
2-spaltig = 104 mm
3-spaltig = 158 mm
4-spaltig = 212 mm
5-spaltig = 266 mm
6-spaltig = 320 mm
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Technische Angaben & Anzeigenschlusstermine

Druckunterlagen digital
Datenformate: 	� PDF (nach ISO-Standard PDF/X-4, Kompatibilität: Acrobat 7 [PDF 

1.6]) mit eingebundener oder vektorisierter Schrift. 
Farbbilder müssen im CMYK-Modus angelegt sein. Wir empfehlen 
die Verwendung des Profils WAN-IFRAnewspaper26v5.icc, welches 
unter Berücksichtigung der Vorgaben und Empfehlungen von DIN 
ISO 12647-3: 2013 erstellt wurde. Bei Anlieferung der Daten in 
einem anderen Farbraum oder mit anderen Profilen muss mit einer 
Farbverschiebung gerechnet werden. 
Die Bilder müssen Druckqualität haben (mind. 150 dpi, gerechnet 
auf die Ausgabegröße).

Offene Daten:	 �Adobe Illustrator, PhotoShop, InDesign mit den Schriftfonts als 
OpenType und den verwendeten Bilddaten.

Anlieferung: 	� Vor jeder Übermittlung muss dem Verlag ein Auftrag und eine Kopie 
der Anzeige vorliegen. Farbvorgaben sind nach den Standards zu defi-
nieren.

Datenträger Mac/PC:	 DVD, CD-ROM
FTP-Anzeigen:	� Upload auf den Server: ftp://ftp.rheinpfalz.de/Anzeigen
	 User: anzeigen / Passwort: rheinpfalz
E-Mail: 	� datentechnik@rheinpfalz.de (Datengröße kleiner als 20 MB)

Generell können alle Dateien auch komprimiert, als unverschlüsselte ZIP-Archive, angeliefert werden.
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: Telefon 06321 3939-67

Prospektbeilagen digital
Der Farbraum muss in einem RGB-Profil, wie z.B. sRGB angelegt sein. Alle enthaltenen Bilder 
müssen Druckqualität haben (150 dpi bei DIN A4). 
Die Daten müssen in einem Gesamt-PDF, inklusive allen relevanten Einzelseiten, angeliefert 
werden. Die Einzelseiten dürfen keine Schnittmarken oder unterschiedliche Seitengrößen 
enthalten.
Schriften müssen eingebettet sein. Texte müssen als Text und nicht als Grafik in der PDF-Datei 
hinterlegt sein. Das PDF darf keinen Passwortschutz enthalten und muss auf Webansicht 
optimiert sein.

Anzeigenstrecken bis 3 Seiten eine Woche vor Erscheinungstermin, ab 4 Seiten mindestens 
2 Wochen vor Erscheinungstermin.

Prospektstrecken (nach Angebot) mindestens 2 Wochen vor Erscheinungstermin.

Anzeigenschluss für DIE RHEINPFALZ
Am Vortag, 12 Uhr (für die Montagsausgabe freitags, 15:30 Uhr)

Abweichende Anzeigenschlusstermine

Printprodukte Erscheinungstermin Anzeigenschluss

Blattbreite, blatthohe Anzeigen,  
Eckfeld-, Textteil-, Titelkopf-
Anzeigen, Griffecke

Montag - Samstag
2 Werktage vor Erscheinen,  

16 Uhr

Panorama-, Tunnel-Anzeigen Montag - Samstag
3 Werktage vor Erscheinen,  

16 Uhr

Immobilienmarkt 
Millimeteranzeigen im  
redaktionellen Teil  
rubrizierte Anzeigen

Haupterscheinungstag 
Freitag

Mittwoch, 12 Uhr
 

Mittwoch, 16 Uhr

Auto- und Stellenmarkt Haupterscheinungstag 
Samstag

Donnerstag, 16 Uhr

Traueranzeigen Montag - Samstag
1 Tag vor Erscheinen, 

14 Uhr

LEO  Donnerstag
Vorwoche Donnerstag, 

12 Uhr

DIE RHEINPFALZ am SONNTAG Samstag Dienstag, 16 Uhr

Digitale Produkte

Digitale Prospektbeilagen täglich
7 Tage vor 

Veröffentlichung, 14 Uhr

Display Ads täglich 3 Werktage vor Erscheinen

Native Ads täglich 10 Werktage vor Erscheinen

RHEINPFALZ-App täglich 5 Werktage vor Erscheinen

Beilagenanlieferung
Anlieferung nur auf Europaletten der Klasse 1. Verpackung auf Palette mit Holzdeckel und zweimal 
gebändert (keine Metallumreifung), Stretchfolie nur in Ausnahmefällen, maximale Palettenhöhe 
1,15 m. Bei Anlieferung im Karton wird eine Bearbeitungsgebühr von 15 Euro erhoben.
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Anzeigennachlässe
Es gelten folgende Nachlässe für Abschlüsse innerhalb eines Jahres:

Malstaffel	 Mengenstaffel	 Erweiterte Mengenstaffel*
für mehrmalige	 bei Mindestabnahme	   	
Veröffentlichungen	 von
		    30.000 mm 21 %
bei  6 mal   5 %	   2.500 mm   5 %	   40.000 mm 22 %
bei 12 mal 10 %	   5.000 mm 10 %	   60.000 mm 23 %
bei 24 mal 15 %	 10.000 mm 15 %	   80.000 mm 24 %
bei 52 mal 20 %	 20.000 mm 20 %	 100.000 mm 25 %

* über 100.000 mm: je weitere 50.000 mm zusätzlich 1 % 

Höchstnachlass: 30  %

Ausgabennachlässe
Bei Belegung mehrerer Einzelausgaben innerhalb der RHEINPFALZ bei gleicher Größe,  
gleichem Anzeigentext und Erscheinungstag je Ausgabe bei:

2 Ausgaben	 20 % Nachlass 
3 Ausgaben und mehr	 30 % Nachlass

Ab 2 belegten Einzelausgaben im LEO gilt ein Ausgabennachlass von 20 %.

Sonderrabatte
Rubrikentandem 
Bei Schaltung einer Anzeige innerhalb einer Woche in folgenden Märkten der RHEINPFALZ:  
Auto-, Stellen¹- und Tiermarkt wird die zweite Anzeige (mit gleichem Anzeigentext, gleicher 
Größe und gleicher Ausgabenbelegung) mit 50 % rabattiert. Die zweite Anzeige ist mit dem 
Erstauftrag festzulegen und zählt nicht zur Abschlusserfüllung, Abschlussrabatt wird jedoch 
gewährt.
Objekttandem 
Erscheint eine Anzeige in der RHEINPFALZ und zusätzlich innerhalb einer Woche in der dazu-
gehörigen Ausgabe von LEO oder RHEINPFALZ am SONNTAG, so wird die Anzeige in LEO oder 
der RHEINPFALZ am SONNTAG mit 30 % rabattiert. 
In beiden Fällen muss es sich um die gleiche Anzeige handeln. Die zweite Anzeige ist mit dem 
Erstauftrag festzulegen und zählt nicht zur Abschlusserfüllung. Abschlussrabatt wird jedoch 
gewährt.
Amtliche Bekanntmachungen, die nicht erwerbswirtschaftlicher Art sind oder an Dritte wei-
terberechnet werden, erhalten auf den Direktpreis 50 % Rabatt. Sie zählen nicht zur 
Abschlusserfüllung und es wird kein Abschlussrabatt gewährt.
Nachrufe werden zusätzlich ohne weitere Kosten 4 Wochen auf rheinpfalz.de veröffent-
licht. Für gemeinnützige Vereine gilt eine Ermäßigung von 25 % auf den Direktpreis.

Platzierungszuschläge
Ein Zuschlag von 25 % wird berechnet bei einer Platzierung auf der Lokalseite eins und 
bei Platzierungen direkt unter dem Rubrikenkopf in den Rubrikenmärkten Auto-, 
Immobilien- und Tiermarkt sowie Verkäufe (in den Kombinationen Gesamtausgabe, 
Vorderpfalz/Pfalz Nord und Westpfalz/Pfalz Süd).

Chiffrekosten
10,00 Euro je Veröffentlichung

Nachlässe & Zuschläge

1	 Gültig nur für Kleinanzeigen

http://www.rheinpfalz.de
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Allgemeine Geschäftsbedingungen & Datenschutzhinweis
Für alle Anzeigen- und Beilagenaufträge gelten mit ihrer Erteilung die Konditionen der jeweilig gültigen Preisliste und dieser nachfolgenden 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Bei Buchungen von Online-Aufträgen gelten abweichend die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für 
Onlinewerbung. Für den Verlag sind davon abweichende Bedingungen des Auftraggebers unverbindlich, wenn dieser nicht binnen einer 
Woche seit der Auftragsbestätigung durch den Verlag schriftlich widerspricht.
§ 1	� Anzeigenauftrag: Anzeigenauftrag im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder 

mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der Verbreitung.
§ 2	� Anzeigenabschluss: Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines 

Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, 
sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, 
innerhalb der vorgenannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

§ 3 	� Nichterfüllung eines Abschlussvertrags: Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, 
unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden 
Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höhere Gewalt im Bereich des Auftraggebers beruht.

§ 4 	� Abnahmemengen: Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen-Millimeter umgerech-
net.

§ 5 	� Anzeigenschluss: Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder 
an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor 
Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik 
abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

§ 6 	� Textteil-Anzeigen: Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die 
aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeige erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich gekennzeichnet.

§ 7 	� Annahme unter Vorbehalt: Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – und Beilagenaufträge 
wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn 
deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für 
Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines 
Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung 
oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüg-
lich mitgeteilt.

	� Abgleich mit Inkassodaten: Die Wiederaufnahme oder Begründung einer Geschäftsbeziehung sowie der Abschluss von Verträgen steht unter dem 
Vorbehalt eines negativen Abgleichs Ihrer Daten mit bei uns hinterlegten Inkassovorgängen.

§ 8 	� Druckunterlagen: Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber verant-
wortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den 
belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.

§ 9 	� Schadensersatz: Der Auftraggeber hat den Abdruck seiner Anzeige sofort nach Erscheinen zu prüfen. Der Verlag lehnt Ansprüche auf Zahlungsminderung 
oder Ersatz ab, wenn bei zu wiederholenden Aufnahmen der gleiche Fehler unterläuft, ohne dass der Auftraggeber eine Berichtigung vor Wiedergabe der 
nächsten Anzeige verlangt. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige 
Anspruch auf eine einwandfreie Ersatzanzeige. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut 
nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde, 
oder Rückgängigmachung des Auftrages. Schadenersatzansprüche sind beschränkt auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. 
Dies gilt nicht bei der Verletzung von Leib, Leben oder Gesundheit des Auftraggebers, im Falle von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Verlages, seines 
gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen oder bei Verletzung einer Kardinalpflicht; im letzteren Fall ist der Schadensersatz auf den vorherseh-
baren Schaden begrenzt. Eine Haftung des Verlages für Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Reklamationen müssen 
– außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden. Im Falle gänz-
lichen oder teilweisen Nichterscheinens oder verspäteten Erscheinens der Zeitung und somit der Anzeige infolge höherer Gewalt oder bei Störung des 
Arbeitsfriedens erlischt jede Verpflichtung auf Erfüllung von Aufträgen und Leistungen von Schadenersatz.

§ 10	� Probeabzug: Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurück
gesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist 
mitgeteilt werden.

§ 11	� Größenvorschriften: Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach der Art der Anzeige übliche tatsächliche Abdruckhöhe der 
Berechnung zugrunde gelegt.

§ 12	� Zahlungsziel: Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige 
übersandt. Die Kosten für den Rechnungsversand in Papierform betragen 1,00 Euro pro Rechnung. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste 
ersichtlichen vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung 
vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt. Wird der Verlag beim Bankeinzugsverfahren durch Gründe, 
die der Kunde zu vertreten hat, rückbelastet, so hat der Auftraggeber die entstehenden Kosten zu tragen. Rechnungsbetrag und Kosten werden sofort 
fällig.

§ 13	� Zahlungsverzug: Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die 
weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen 
begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das 
Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich 
offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

§ 14	� Anzeigenbeleg: Der Verlag liefert auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Es werden nur Vollbelege bzw. digitale Belege geliefert. Kann ein Beleg nicht 
mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der 
Anzeige.

§ 15	� Druckvorlagen: Kosten für die Anfertigung bestellter Druckvorlagen und Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende 
erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

§ 16	� Chiffreanzeigen: Bei Chiffreanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen 
Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Chiffreanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg weiter geleitet. Die Eingänge auf 
Chiffreanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt werden, die eingehenden 
Angebote anstelle und im erklärten Interesse des Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das zulässige Format DIN A4 überschreiten, sowie Waren-, 
Bücher-, Katalogsendungen und Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht entgegen genommen. Eine Entgegennahme 
und Weiterleitung kann dennoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber die dabei entstehenden Gebühren/Kosten 
übernimmt.

§ 17	� Rücksendung von Druckunterlagen: Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurück gesandt. Die Pflicht zur 
Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

§ 18	 Urheberrecht: Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion zur Verfügung gestellten  
	 Text- und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber obliegt es, den Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen, die diesem aus den Ausführungen des  
	 Auftrages erwachsen. Insbesondere ist der Verlag nicht für Inhalte von Internetseiten verantwortlich, auf die der Anzeigenkunde in seiner Anzeige  
	 verweist. Die Verlage wenden bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die geschäftsübliche Sorgfalt an, haften jedoch nicht, wenn sie  
	 vom Auftraggeber irregeführt oder getäuscht werden. Der Verlag ist nicht verpflichtet, Aufträge und Anzeigen oder Beilagen daraufhin zu prüfen, ob  
	 durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden. Der Auftraggeber hält den Verlag von allen Ansprüchen aus Verstößen gegen das Urheberrecht frei,  
	 insbesondere von Ansprüchen auf Zahlung von Schadenersatz, Vertragsstrafe oder Ordnungsgeld sowie auf die Erstattung von Anwalts- und  
	 Gerichtskosten. Durch Erteilung eines Anzeigenauftrages verpflichtet sich der Auftraggeber, die Kosten der Veröffentlichung einer Gegendarstellung,  
	 die sich auf tatsächliche Behauptungen der veröffentlichten Anzeige bezieht, zu tragen, und zwar nach Maßgabe der jeweils gültigen Preisliste.
§ 19	� Berichtigungen: Der Verlag behält sich das Recht vor, die Berichtigung (Gutschriften, Nachberechnungen) fehlerhafter Auftragsabrechnungen inner-

halb von sechs Monaten vorzunehmen.
§ 20	� Mittlungsvergütung: Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den 

Werbungtreibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die von dem Verlag gewährte Mittlungsvergütung darf an die Auftraggeber weder ganz 
noch teilweise weitergegeben werden. Werbeagenturen und Werbungsmittler erhalten Provision für Anzeigen- und Beilagenaufträge von 
Werbungtreibenden des Handels, Handwerks und Gewerbes, wenn die Anzeigen zum Grundpreis abgerechnet werden, vorausgesetzt, dass die 
Werbeagentur und Werbungsmittler auch die gesamte Auftragsabwicklung selbst übernehmen, d. h. die Aufträge dem Verlag unmittelbar erteilen und 
Texte bzw. Druckunterlagen direkt anliefern.

§ 21	� Platzierungsvorschriften: Platzierungsvorschriften sind nur dann verbindlich, wenn ein Platzierungszuschlag von 25 % bezahlt wird.
§ 22	� Konzernrabatt: Für die Gewährung eines Konzernrabattes für Tochtergesellschaften ist der schriftliche Nachweis einer mehr als 50 %-igen Kapital

beteiligung erforderlich. Der Verlag gewährt Konzernrabatt nur bei privatwirtschaftlich organisierten Zusammenschlüssen. Dies gilt nicht für den 
Zusammenschluss verschiedener selbstständiger hoheitlicher Organisationen oder bei Zusammenschlüssen, bei denen Körperschaften des Öffentlichen 
Rechts beteiligt sind.

§ 23	� Abweichende Preise: Für Anzeigen in Sonderseiten, Sonderbeilagen und Kollektiven können vom Verlag abweichende Preise festgesetzt werden.
§ 24	� Vorkasse: Der Verlag behält sich vor, Anzeigen nur gegen Vorkasse zu veröffentlichen.
§ 25	� Abbestellungen: Abbestellungen müssen schriftlich oder in Textform erfolgen. Bei Abbestellung einer Anzeige kann der Verlag die entsprechenden 

Satzkosten berechnen.
§ 26	� Beilagen, Beihefter und Beikleber: Beilagen, Beihefter und Beikleber dürfen keine Werbung Dritter enthalten. Beilagen, Beihefter und Beikleber 

müssen auf Wunsch des Verlages den deutlichen Hinweis „Anzeige“ enthalten. Sollte dieser Hinweis fehlen, veranlasst der Verlag nach eigenem 
Ermessen gegebenenfalls die Anbringung bzw. den Aufdruck dieses Hinweises. Die hieraus dem Verlag entstandenen Kosten trägt der Auftraggeber in 
vollem Umfang. Beilagen sind gefalzt anzuliefern. Der Verlag behält sich vor, in die gleiche Ausgabe weitere Beilagen einzulegen. Der Verlag hat bei 
technischen Schwierigkeiten das Recht, den Beilagenauftrag auf verschiedene Termine aufzuteilen. Der Verlag verteilt die Beilagen mit der geschäftsüb-
lichen Sorgfalt, wobei bis zu 3 % Fehlzustellungen oder Verlust als verkehrsüblich gelten.

§ 27	� Blatthohe Anzeigen: Bei blatthohen Anzeigen wird die volle Satzspiegelhöhe berechnet.
§ 28	� Verbreitung: Der Auftraggeber ist damit einverstanden, dass die von ihm stammenden Angaben und Anzeigen sowohl ergänzend zu der 

Veröffentlichung in der oder den Druckschriften in elektronischen Medien verbreitet, als auch in Marktanalysen, z. B. Immobilienmarktauswertungen, 
verarbeitet werden. Der Verlag ist berechtigt, Anzeigen in die Onlinedienste des Verlages zu stellen und auch in Portalen von Kooperationspartnern zu 
veröffentlichen.

§ 29	� Übermittlung: Für die richtige Wiedergabe undeutlicher Manuskripte und für Übermittlungsfehler bei telefonisch aufgegebenen Anzeigen und telefo-
nisch veranlassten Änderungen wird keine Gewähr übernommen. Abbestellungen – grundsätzlich schriftlich – können nur berücksichtigt werden, wenn 
dies die technische Fertigstellung der Zeitung nicht beeinträchtigt.

§ 30	� Erfüllungsort, Gerichtsstand, zusätzliche Geschäftsbedingungen: Erfüllungsort ist Ludwigshafen am Rhein. Gerichtsstand ist, soweit das Gesetz 
zwingend nichts anderes vorsieht, der Sitz des Verlages; auch für das Mahnverfahren sowie für den Fall, dass der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt 
des Auftraggebers im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt ist, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages vereinbart.

�Datenschutzhinweis: Informationen zur Verarbeitung Ihrer Daten, insbesondere zu den Ihnen zustehenden Rechten gemäß Art. 13 EU-DS-GVO, können Sie 
unserer Homepage unter rheinpfalz.de/datenschutzerklaerung entnehmen oder auf jedem anderen Wege bei uns anfordern.

�Werbung: Wir verarbeiten die von Ihnen bei Vertragsschluss erhobenen Daten auch für Werbezwecke, um Sie per Post über unsere Produkte und 
Dienstleistungen zu informieren. Der Nutzung Ihrer Daten zu Werbezwecken können Sie jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für die 
Zukunft widersprechen. Senden Sie hierzu bitte Ihren Widerspruch an RHEINPFALZ Verlag und Druckerei GmbH & Co. KG, Amtsstr. 5-11, 67059 
Ludwigshafen oder per E-Mail an optout@rheinpfalz.de. 
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Allgemeine Verlagsangaben

Anschrift 	� RHEINPFALZ Verlag und Druckerei GmbH & Co. KG  
Amtsstraße 5 - 11 · 67059 Ludwigshafen 
Postfach 21 11 47 · 67011 Ludwigshafen

Internet-Adresse	 www.rheinpfalz.de

Anzeigenannahme	 Telefon 0621 5902-259 · Telefax 0621 5902-269 
	 anzeigen@mediawerk-suedwest.de

Bankverbindung	 HypoVereinsbank · Kto.-Nr. 368 99 99 (BLZ 545 201 94) 
	 IBAN: DE19 5452 0194 0003 6899 99 · BIC: HYVEDEMM483

Erscheinungsweise	 täglich morgens

Zahlungsbedingungen	� Sofort nach Rechnungserhalt ohne Abzug. Alle Preise verstehen 
sich in Euro zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer.

Geschäftsbedingungen	� Aufträge werden zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen für 
Anzeigen und Fremdbeilagen und den zusätzlichen Geschäftsbe
dingungen des Verlages ausgeführt.

Mitgliedschaften	� agma Arbeitsgemeinschaft Media-Analyse e.V. 
IVW – Informationsgemeinschaft zur Feststellung der Verbreitung 
von Werbeträgern 
Score Media Group

Unsere Service-Büros

Nielsen I 
hansmann.media! UG · Goldbekplatz 3 · 22303 Hamburg 
Tel. 040 609188-01 · info@hansmann.media · www.hansmann.media

Nielsen II 
Paßmann MedienPartner GmbH · Graf-Recke-Str. 18 · 40239 Düsseldorf 
Tel. 0211 542181-0 · nrw@medienpartner.net · www.medienpartner.net/nrw

Nielsen IIIb 
Schaible MedienPartner Südwest GmbH · Friedrichstraße 8 · 70736 Fellbach  
Tel. 0711 259434-3 · bawue@medienpartner.net · www.medienpartner.net

Nielsen IV 
Schaible MedienPartner GmbH · Media Home München · Wörthstraße 25 · 81667 München 
Tel. 089 173007-0 · bayern@medienpartner.net · www.medienpartner.net

Sie möchten eine medienwirksame Platzierung im Südwesten? Unser kompetenter Werbevermarkter Mediawerk Südwest ist gerne für Sie da!
Mediaberatung, Konzeption, Kampagnenmanagement, Content- und Konzept-Lösungen ... alles aus einer Hand.

mailto:anzeigen%40mediawerk-suedwest.de?subject=
http://www.medienpartner.net/nrw
http://www.mediawerk-suedwest.de


Geboren im Medienhaus der RHEINPFALZ 

ist das Mediawerk Südwest Ihr neuer One-

Stop-Vermarkter für alle gedruckten und 

digitalen Medien der RHEINPFALZ und der 

SÜWE.

Über 140 Köpfe arbeiten hier gemeinsam für 

Ihren Erfolg. Von der Mediaberatung, Print- 

und Digitalwerbung bis hin zu Content- und 

Konzept-Lösungen: wir geben alles für ein 

großartiges Ergebnis. Das Mediawerk ent-

wickelt in enger Zusammenarbeit mit seinen 

Kunden maßgeschneiderte Kommunikations-

lösungen: bedarfsorientiert, zielgruppen-

spezifisch und crossmedial.

Was können wir für Sie tun?

Schreiben Sie uns:  

anzeigen@mediawerk-suedwest.de

oder rufen Sie uns an: 

0621 5902–259

MEDIAWERK SÜDWEST — 
wir sind für Sie da.
mediawerk-suedwest.de

NEUE IMPULSE IM SÜDWESTEN –  
MEDIAWERK SÜDWEST

http://www.mediawerk-suedwest.de


http://www.score-media.de

